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Stromfressern
auf der Spur

Dem Blinken der roten Digitalanzeige
kann sich kaum einer entziehen, der es
gesehen hat. Wenn die Leuchtziffern von
NuIl auf 3000 schnellen, damit der Boiler
Abwaschwasser erhitzt, prägt sich das
mehr ein als tausend Worte. An insgesamt
zehn Entleihstellen von Hamburg bis
München können sich Verbraucher beim
Bund der Energieverbraucher kostenlos
einen Zähler ausleihen. Momentaner
Stromverbrauch und die verbrauchte
Energie von Hausgeräten lassen sich
damit ganz einfach messen. Ein Bericht
von Dinah Epperlein und Irene Teidelt.
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Liebe Leser,
Da sll1d doch noch ru,ci Dinge, die

uns rvirklich ärg€rn. Nicht dic konzep
tionslose Encrgjepoliiik, dic dicsen
Namerl gar nichi ver.licni oLl.'r rlie
Kernkrafteuphorie, clie ba1.1 krum noch
Anhängcy hai. Ncnl,.lcr ungelierte Crifi
in Lrnser Il)rtcmonnnie ;irgeri ursl Da
gibi es zwl]i Branchcn, denen es fernab
von iedcm htitb§vcrb $ irkli.h gui Seht
(lnibrmaiiollen claru auf S. 20r C.rspreis
steieerung, hdustrier StronlpreisverLlil
liglrng, S. 8: EC EnergiePolitik ). Wir
frelcn nns nD Lliescm Wohlstan.t. !r,eil
er ja unser Verdiensi isi, Lrm nicht zü
sngenaufunsere Kosien ging. Nrü hoft
nrnD arl unsere Einsi.hi. rlä13 lt7'1 Di
Ii(tendersatz noch crhühi r.'rden
müllter Lurd Llic überhohen Strorrprei
se clcncn rcduzicrt s,crden, die sie gar
nichi ru /ahlcn habcn. Das geht (leui
li.h 7r \r,it. Wir ü,issoi nllc- dä13 ß,lr
.rls kleinc Verbr.uchcr üL1crnll .iic
Drrmmerl sind Lrnd ilbrrall Lürd Iiir.rl-
bs letztlich zu zahlen hatrcn. Bcs(n .rs
dort, wo rvir uns .rnr i{cnigstcn wch-
ren könncl1, heinr Stroür,(lasodcr b.'lm
Fiskus. AL,cr nlrn wcrdcn ,"!ir VerbrnU
cher .uch (tllcnili.h nls dumme Ililns
\!Lrrste hingesicllt, L1i( 11.n nui oiferler
Stralie sch.mlos und h,imis.h lichend
bestehlen kann. NLrn, das gchi cntschie
dcn zo !veit. Unser Celcl nrag rnin uns
we8nehrnen, aber bitte nicht ulscrc Il-
lusion,.rlles ginge nlii rechtcn Dingcn

Lrsrnrnrrrr

Die Artikel r:iber den Wärnrepill, dic
neue BTO und (lie spnrsanren Haus-
haltsgerätewaren sehr in f.)rmn ti v. Vie'
len Dänk c:lafurl In rlcr Notiz iiber Zu
klrnftsen€.r8ien ist Ihncn jedoch cin
clickcr Fehler unteriaufcn. Sie z:ihlen
Kohlc und Aknncncrgic zu den Zu
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l)ie lt.d.klnn, hat lelligli.h.us d.rSil^ng
des ,,Fonrm inr Zuk!nitscDcrgicn" riticrt,
ohnc dnmit cine eig.nc \,]cii!ng /LI rerh'e
ten. Die Kritik ist.l«) trei uns iils.h gel.n
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L.r!,oüt soUtc dariuf abgerichtct sci11,
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L€Lrie ahges.hr€ckt, !lann $dr meine En
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Das l-ivo!t !nid.s l.esen dlei.lrtcri un(l
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Riunr lürText. Sobild inr d.uischr. NI.rrkl
licferhrr rvollLrr tr'ir.uldas vo. C.@npei
cc cn\.1(ü Lrnc ch loire,e Papler u nrn.ig.n

KIilnßprcbte'ndtik
Ich bcgrulle schr dcn Zusnmmenschhrll
\'()n Energicvcrbrau.hcrn ztr r Wahrung
ihrer htcressen uncl dic (;ündLrrrgdes
Vereins BUND DER ENEII(;lEVEl{
tsl<AUCHEIi. Auch habe ich mii Inicr-
.'ssc die FehruaraLrsgabe der,, Incrgic
Llopes.he" gelesen. Sie enthalt enlc ltdhe
r i.htiger lntornutioren, Lhr$cisc und
Tips BesonLl.rs erfrclr t $'.1r i.h tiber die
\brstellung des Z\\,isch.nberi.hts di'r
Enquete KonlDriss(,1 und dessen po

ts!t'ni S.hntdbrtNt. MLtB, Bn1 l, vorsit
.':t 1t)'lLt' ütqutL k Iiti!\r,tj

Wir mii.lltcn gerne (len Bcitr.B ,,\'!är-
mepalt spa( Eneritie".ius dcr,,Erl.'r
giedepesche"6/89 in unsercr Zciis.hriit
,,S.rrit:ir und f IeizLrngstcl:hnik" \,erütl
ierltlichen Lrnd biitcn un Abdmckge
nehmigung. AulSerLlcN *iirden rl ir
Lrns treuen, retelmallig das Hclt rou Ih
ncn zu erhalten. Cemeivairdcn u irSe
lcgcntlich riaraüs zitierer.
Kri1 I1itt' vü1r!, R:trktio
Anmerkung der Redaktion:
Dcn Na(h.lrr.k h.t cn wirgen) gcn.hnrigi
A !.h Ller S(hri iten Ltrb.h istontcr D.ch nnd
Fi.h, §,.i1i!ir.u.h geni. rnal.!s inrleren

Ich bcgrüllc cs a u Lhrordeutlich, d a ll Sic
dicscn Vcrc gcgriindet habi'n Lrn.l

habe nrich alsNlitglicd angemel(tet. let,i
gibt es cndlich cine Anlnuistclle wo]nan
sich Rai rrncl ltilfe holcn knnn. Derl
Versprechen der Industric glaube ich
richtmehr. Die Renrfallc i{arcn 7u grol3

Ll . Lttt!t.,tt1th, H ilchtt tl\lcl

I)n Rerlnk D behält si.h \or. Leserzu-
schrif ten geklirlt zu verirf fentlichen.
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Nrur Unrsnx rün SrE AuscrwÄnrr

Ihr gutes Recht
von Rechtsanwalt Clemens

Azt, Bremen.

,,Giroblau" berechtigt zur
Liefersperre

Das Amisgericht Köln ents.hied,
daß enr EVU zulässi8erweisc bci e;
nem Kundcn eine Stromspcrrc vor-
nahm, als dieser statt des übersandten
Übcrwcisungsvodrucks einer Spar-
kasse cigene Vordr'uckc fürdas Irostgi-
rovcrfahren vcrlvan.{tc. Dadurch
rvurde die Zahlung erst verspätet
beim EVU verbuchi. Nach Auffasung
des Cerichis ist es niclrt ausreichen.:t
für eine rechtzeitige Zahlung, daß der
Kurcle die Uberheisung hnerhalb
der Besetzten Zahlungsfrist veranlaßi
hat(RdE 1988, 121, ähnlich Landge-
richi Hagcn, Z« 3/1989,30).

Zählerablesung

Das Obcrlandesgericht Zwdbrük-
kcn entschicd, daß das EVU im Streit-
fall über die Hiihe des Stronlver-
brauchs den Nachweis daftir zu er-
bringen habe, daLl ein iechnisch enl
ivan.lfrci ftrnktionierender Zählcr in-
stalllcri lvar und ordnungsgcmäß ab-
gelcsen lvlrrdc-(§§ 18 Abs. I Satz 1,20
Abs. 1 Satz 10,24 ff AVBEIIV).

Kostenübernahme durch
Sozialamt

Sofcrn das Sozialarnt zi{,ar künfti-
gc Fordcrungcn für die Siro.rabliefe-
rung abslchcrt, rückständigc ZahluI-
gcn aber weitcrhin olfcn snrd und
alrch kcnre Aussicht auf Tilgtrng be-
steht, soll das EVU nach Ansicht cles

Antsgerjchts Lörrach cleNoch nirhi
zur Wiederaufnahme der Versorgunt
verpnichtet senl (RdE 1988,51). Dage
gen vertrat das Lan.tgerichi Aachen
die Auifassung, daß eine Liefersperre
zrurlindesi .tann un!erhältnismäßig
isi, wenn kürftige Zahlungen durch
.las Sozialami gesicheri snrd und die
Rücksiände nicht auiSerordentlich
hoch snld (RdE 1989,78).

Reparaturkosten

Nach einem Urteil des Amisgc-
richts Rottweil ist ein Kunde nicht zur
Reparatur eires in ehem allgenlenl
zugänglichen Kellerraum befindli
chen aufgebrochenen Caszählers ver
pflichtet, wenn er die Bes.hädigrulg
nicht sclbst verschuldet hai. Außer-
dem könne däs EVU keine Vorauszah-
lurg von den Kunden verlangen,
(enn cs einen Münzgaszähler irlstal
liert hat (S 28 Abs. 3 AVBCaSV, RdE
1989,14).

Vergütung für
Stromeinspeisungen

Schon Endc 19i17 cntschied das
Oberlandesgericht Karls rhe in enren
wichtigen Urteil über die Preise von
StromeinspeisLmgen durch unabhän

tiBe Siromerzeüger (hier Wasserkraf t'
nerke), daß das abnehmende EVU
sog. Volleinspciscrn von Strom ko-
stencteckende Prcisc zuzüglich ehes
CewiNes gcwähren müssc, lveil die-
se Iür ihre lvirtschaftlichc Existcnz als
UnternelNlen hieraüf angewiesen
sind. Das unierschcidct sie von soge-
nannten Ubcrschußeinspcisern, dic
denStroln vorranfiig ftir ihrcn cigcncn
Betdeb produziercn und nur even-
ilrelle Ubcrschüsse in das EVU-Nctz

Einen später gezahlten Preis für
eingespeisten Bandstrom von 10,3
Pfennigen/kwh für clie lvjntermona
tc hielt das Cericht iür angernessen
(ndE 1988,8).

Hausanschlußkosten:
Verjährung nach zwei
Jahren

Die Fordcrurlg auf Beglcichung
von llausanschlul3kostcn an ei Ver-
sortungsurternehmcn verjähren nach
zwei ]ahren, enischicd das OLC
Nr:imberg. Dic Vcrj:ihrungsfrist be-
gnüt an Ende des lahres, in dem .{ic
Forctenrng fällig wird (OLG \ürnberg
4U692/8E). Der gcgcntciligen Ansichi
der OLC Stuttgari und Kalh konnie

sich das Nürnber8er Cericht ante
sichts .tes klaren Wortlauts des Ce-
serzes ni.hr.hs.hließen

Wärmezähler nicht
umlegbar

Die Aufwendungen für den E -

bau von Wärmemessungszählen
dürfen ni.ht auf die Fernr,änneab
nchmcr umgelcgi werdcn, sofern dies
nicht ausdrücklich vcrtraglich verein
bart {,urde. Das entscheid das LC
Hamburg. Dagegen dürferl die Netz-
verlusie nach Ansicht des Cerichts aul
die Kunden verieilt werden (LC Ham-
burg 75 O 113/88).

Unierschledlichc Rechtsiuffassungen
bzw. an.1eß ,lelagerte TatbestänLle kön'
nen zu abweichenilen Urt€ilen führen. Die
zitierte Itechtssprechung ist für andcre
Cerichtc nicht bitulend. I

ENERGIEWENDE
mryiazn

UnsercThemen:
Energiespaten
altemative Enrgiepolilik
Grundlagpn
praktische lips

Eßcheint 4x jiihrlich ä2,00D[,4
lnlormationen und Bestellunoen:
Krämer-Beck, In der Wiedheck 6
6604 Brebach Fechingen,
Iel-Oß1ßh124

Zrvei Wochen nachdem Pe
tflrs ihh einen Sr.hlwerksdi
rektor in die Hölle geschickt
hat, beschwcrt sich der Teufel
beim Himmelswächtcr:,,Den
Stahlboss nimnst du sofort
wieder zurück. In 1,1 Taten hat
er schon drei Ofen stillgelegt,
und der Rest der Mannschafi
mächt Kürzarbcitl"

t;r t:Rcrt)Dt)PEscH L ltR. T.srtPrLM BER t 91t9 3



Inn SrnouvERBRAUcH INr VrnclurcH

Wieviel Shom
braudrt der Mensch?
Für die meisten Verbraucher ist an der Stromrechnung
nur eines interessant: Wieviel ist zu bezahlen? Wem
die Rechnung oder sein Stromverbrauch zu hoch ist,
muß sich überlegen: Welche Geräte verbrauchen viel
und welche wenig Strom? Wie hoch liegt der Durch-
schnittsverbrauch bei vorgegebener Haushaltsgröße
und Geräteausstattung? Wo liegen die größten Spar-
möglichkeiten? Zu diesen Fragen geben wir Ihnen hier
einige Anhaltswerte an die Hand.
Die Tabellen sind auch für die Teilnehmer unseres
Stromspartests gedacht. Sie erlauben die Einordnung
der Verbrauchsmessung einzelner Geräte.

Kilouattstu defl Md Watt

Der Strom\.erbrauch eines Elektro-
geräts wird Energieverbrauch oder
elektrische Arbeit genannt und in Ein-
heitcn von Kilowaitstunden (kwh)
ausgedrückt. Meist sp cht man vom
Verbraüch in elnem Jahr, während 2,t
Stunden oder z-8. für ehen Wasch
gang. Der momentäne Stromver
braüch wird LeistunB genannt und in
Watt (W) gemessen. Der Stromver-
brauch ergibt sich, indem der momen-
tane Stromverbrauch (Leistung) mul-
tipliziert wird mit der Dauer des
Stromveibrauchs. Der Verbraüch
kanr also verdrgert s,crden durch

Beringe WaiFzahlen oder Verkürzüng
der Einschalidauer

Sie können Ihren Stromverbrauch

- vor allem indem Sie siatt alter mo-
derne Geräte mit geringerem Ver-
brauch verwenden oder

- indem Sie denGebrauch (Daueroder
Häufigkeit) Ihrer Elektrogeräte ein-

- indcm Sie die Zahl der vor lhnen
benützten Etektroteräte reduzieren.

vielfti$e nd KIei L,ieh

Es gibt eine Vielzahl von Elektro-
geräten, die nur sehr\.enig Strom ver-
hrau.hen. Meist ist so .ohl die mo

mentan€ Leistungsinanspruchnahme
a1s aüch die Gebrauchsdauer gering
(Beispiel: elektrische Zahnbürste). Sie

können das in der Tabelle ,,Wati urd
Kilowattstunden" leicht grafisch er-

Es lohnt sich, die Elektrcgeräte mit
großem Verbmuchim einzelner näher
zu betrachten. Denn hier liegen die
nennenswerten Einspamötlichkei-

Wie hoch liegt Ihr Velbtul.t.h?

Schreiben Sie spasseshalber jetzi
gleich einmal Ihren leizten lahres
stromverbrauch auf einen Zettell Tei
len Sie durch 360 Tage, und schreiben
Sie den täglichen Stromverbra ch da'

Im Durchschnitt wird ohne elektri
sche Heizung und Warmwasserberei-
iun8 an Sircm jährlich verbraucht:

l-Personenhaushalt 1600 kwh
2-Personenhaushalt 2900kwh
3-Personenhaushalt 3900kwh
4-Personenhaushalt 4500kwh
s und mehr Personen 5300 kwh.
Viele Ve$raucher kommen natür-

lich auch mii viel weniger Strom aus
(zB. 380 kwh,/Jahr, vgl. Energiedepe-
sche 4). In der Tabelle ,,Stromver-
brauch und Haüshaltsgröße" sehen
Sie, wieviel Strcm die ,,Vielfresser" im
Schnitt pro Jahr verbräuchen.

Strom nd Geld spatell

Der Jahresstromverbrauch von
sparsamen, jedoch marktgängiten
Geräten ist in der Tabelle ,,Verbrauch

Jährl.Stromverbrauch (kWh/a)und Haushaltsqröße
Gerät Personen im Haushalt Spars.

Gerät
Beleuchtung
Eleklroherd
Kühlschrank
Gefriergerät
Waschmaschine
Wäschetrockner
Geschirrspüler
Warmwasser/Bad
Warmwasser/Küche
Fernseher
Hifsgeräte für Heizng.
Sonstiges

1 2 3 4
150
210
350
280
100
100
100
340

60
100
350
290

250
410
390
470
190
174
214
714

80
130
400
450

320
470
440
570
280
274
284

1020
100
174
450
s20

380
590

780
380
374
380

1300
124
224
500
600

75

115
165
115
265
275

Stromverbnüch von sparsamen
niarktgängigenGeräten

Gerät Bezug kwh

Bügelesen e Slunde 0,84
Fernseher le Stunde 0,08
Badlo le Slunde 0,04
Kühlschrark mit Gelriertach

140 I

190 I

te Tag

te Tag
0,6
1,1

0,5
1,8
1,2
0,5
2,8

0,05
1,7
1,2

0,06
0,05

0,1

Gelriertruhe
250 I je Tag

Waschmaschine Kochwäsche
60 Grad, 5 kg
30 Grad, 2,5 kg

Wäscheirockner Schranktrocken
Schleuder 5 kg Wäsche
Spülautomal 1x65Grad

1 x 50 Grad
Haarfön 1 x löhnen
Eierkocher 6 Eier
Kalieemaschrne 6Tassen
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und Haushalisgröße" für einen 2 bis
3-Pe$onenhaushalt aufgeführt (vgl.
dazu Energiedepeschen 2 und 5).
Durch Vergleich dieser beiden Werte
können Sie tur veßchiedene Gedte
selbst die mötlichen Einspareffekte
abschätzen.

Als Teilnehmer am Stromspar-
test können Sie Leistung und Ver-
brauch Ihrer Elektrogeräte selbst
messen. Vergleichen Sie lhre Watt-
Zahlen mit den unten angegebe-

nen Durchschnittswe en fur den An-
schlußwert verschiedenster Geräte.
Wichiiger ist jedoch der Stromver-
brauch für eine bestimmie Arbeit.
Hier ist in einer Tabelle der ,,Strom-
verbmuch von sparsamen Geräten"
zusammentestellt. Damit können Sie
IhreGeräte selbsi einschätzen. I

Walt und Kilowaltstunden: Anschlußwerte und Verbräuche eines 4-Personen-Haushalts

Elektrogerät Anschluß-
wert in W

Alesschneider 2OO

Aquariumheizung 80
Babykoslwärmer A4
Boiler 2 000
Bügeleisen 1000
Bügelmaschine 2 000
Diäprojeklor 25o
Dosenötfnq 50
Dunstabzugshaube 188
Durchlaulerhitzer 24O0O
Eie*ocher 300
Expresskocher I 600
Fernseher 150
Fenslervenlilator 16
Fimproiektor 95
Friteuse 1700
Fön 400
Gefrierschrank(3oo|) 180
Gsfriedruhe (3001) 190
Geschlfispüler 3 300
G lgeräi 2 40o
Haarlrcckenhaube 650
Handmlxer 12a
Heimsonne 460
Heimwerker 500
Heizkssen 60
Heizdecke 150
Heizlüfter 2 000
Herd 1600
Kalleeauiomal 1 000
Kalleemühle 180
Kleirspeicher (5 l) 2 000
Kochendwassergerät 2000
Kühlschrank (1501) 160
Leuchle 60
Luftbeleuchler 40
Nähmaschine 87
Ondullerslab 22
Platlenspeler 12
Raserapparat 10
Rasenmäher 400
Radio 52
Saitzenlriluge 250
Slaubsauger (kle n) 450
Slaubsauger (grcß) 1000
Tauchsieder 1 000
Tonbandgerät 60
Toaster 1 000
Uhr 2
Umwälzpumpe HeizLrng 50
Waffnhalieplalte 150
Waschmasch ne 27OO
Wäschelrockner 3 200
Wäschesch euder 200
Zahnbürste 2

Anwendung

10 Schelben EroVTag

Jahresverbrauch
in kwh

1

183
156

1915

I

I
I

50 Liter Wasser aul25" C hater
3 Gemüsegiäser/Tag aul40" C

4 Duschen (151)/Tag
4 kg Wäsche Moche
4 kg Wäsche^ /oche
100 Dias/lrorat
1 Dose/Tag
3 h/Tag
4 Bäde/Woche (600 l) auf 40" C
4 Eietfiag
2lfiag
2 ht-rag
3 h/Tag
120 m Schmalfilm/Woche
2xllvoche (500 g Pommes lrites)

Dauerbetreb
Dauerbetrieb
1,5 Füllungen/Tag

12x5mn/Woche

t h/Tag
lxlTag Kochen + ]x /Woche Backen
8 Tassen/Tag
Kaffee für 8 Tassen/Tag
25 lheißes Wasser/Tag
25 /Iag
Dauerbelrieb
5x60Wan4h/Tag
3 h/Tag
5 h/lvlonal

5 min /Tag
2800 qm Basen/Jahr
2h fiag
0,5 Safi /Tag
2x30 qm Teppich /Woche
2x30 qm Teppich /Woche

10 Scheiben Broi /Tag
Dauerbel eb
Dauerbslrieb in Heizperlode
t h /Tag
4,5 Waschmaschinen pro Woche
4,5 Waschmaschinen pro Woche
4,5 Waschmaschinen prc Woche
Sx2rnin /Tag

22
50

2
1

'170

1 000
18
88

108
'17

1

2l
800

530
250
29
11

32
7

13
31

730
450

61
1

465
1 022

350
438

3
2
1

1

2

3
26
60

5
60
'17

204
55

380
420

2
11

I

I
I

I

I
I

-I
I

I
I

--

I
I
I

I
I

I
I

-

I
!

-III
I

I

I

I
I
I
I
I

I
I
I
I
I
I
I

Aktualls elG Zusammenstellung des FÜ B SIE-hstilltst D e Werle 9e ten iür d e im Schnil! houle vorhandenen Geräte.
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Fottsetzullg to Seite 7

weniger Tage siarden 50l'eßonen auf
der Warieliste und wollten selbst den
Verbrauch iluer Gerätc zu Hause er-
rnitteln. Und iäglich r.eiden es mehr.
Bcsondere Zugabe bei .1cr Aktion: Die
Verbrauchsiester tragcn ihre Werte in
ein Meßprotokoll ein. Sie bekommen
dann austerechnet, nacll $.elcher Zeit
sich enr neües Cerät bezahlt machi.

Lohn e11de s M e$ zi cl : Kiihl s ctu ank

Das härfigste Meßziel isi nach
Cattinger Erfahrungen dcr Kühl
schrank. Bei alten Ceräten liegt der
Verdacht nahe, daß sie sehr viel Strom
verbrauchen. Bei vielen Fällen erhär
ictc sich diese AnfangsvcrmttunS.
Spitzenr{erte bis zu 3kwh/24 h wur
den hierbei Kühlschränkcn, bei Kühi
tnthcn sogar 4,2 kwh/24h gemess€n.
Eir gutcr neuer Kühlschrank ver-
braucht mrr etwa ein Fünftel davon.
Auf dje jährlichcn Stromkosten bezo-
gen heißt dasi 200 DM Ersparnis mit
einem ürodernen Cerät, das seincr-
seits im Durchschnitt nrit rtnd 600

DM zu Buche schlägi.

nehin,,Strombewußierc" werden
durch die Aktion angesprochen.
Kochwäsche wurde nie benutzt. Die
Vorwäsche entficl zümeist. Und keine
der Ausleiherlnnen haite bisher einen

Abend nur 0,01 kwh. Der Kühl
schrank jedoch veßchlinte 2,5 kwh
jeden raS.

Altch Klein?ieh mncht Mist

Aber auch Kleinstverbraucher
$.erden,,entiarnt". Ein Teilnehmer
konnte gar nicht glauben, daß die
Standby-Einrichiun8 seines Femseh-
geräts tatsächlich wesenilich Strom
verbraucht. Also härgtc er den Zäh1er
an das Cerät. Das Ergebnis: 0,34

kwh/Tag. Das ist nur eine Driitel Ki-
lowattshlnde. Aber dann rechnete der
Mann: 124 kwh pro ,ahr, däs ergibi
rund 27 Märk für eine winzige Be-

quemlichkeit. Empö ging der Man-
zu dem Radio8eschäft, wo man ihm
gesagt hatte, er solle die Standby Ein-
richtung ruhig anlassen. Hier glaubie
man ihm erst, als man seine Messun
gen sah und nachrechnete.

Der kleineuntels.hied: Ma1ln nd Ffliu

Unterschiede ließen sich nach dem
Ceschlechi feststellen. Während die
Frauen, die den Zähler ausleihen,
meist ganz gezielt ein oder zwei Cerä-
te uniersuchen (rcllcn, Probieren die
Mturer alles aus, was irgendwie
Strom verbraucht. Allcn gemeinsam
ist aber, daß durch das Messen plötz-
lich ganz durchschaubar wird, welche
Geräte im Halrshali die Stromftesser
sind und \ .elche richt. So erzählie ein
Mann Banz erstauni, daß das Staub-
sauten der Wohnung nür 0,05 kwh
verbrauche, die Nachttischlampe am

Uraltgefite z.T. sthr sparsß1n

EIStaunlich h'aren Meßergebnissc
von eniten alten Ceräten Dii mehr
als 20]ahren auf dem B ckel. Es sab
Verbrauchswerte nr derselben Crö-
ßenordnung $.ie bei neuen Geräten.
Das also ist der Forischritt: Wir sind
mit dem neuesten Stand der Technik
wieder auf demsclbcn Stand rvie vor
einen Vierteliahrhundert. Mit eirem
I Jnrcrs.hied: die Kühls.hrank!vände
sin.l heuie dünner damit das Suie
Stück in jede klehe Einbauküche
paßi.

Die Meßprotokolle voll Waschma
schincn haben Bezeigt: Vor allem oh

Neu: Ener iespar-Lichtsystem

mehrLicht undUmweltschutz-werriger

l-sääil"-T6;l
I Bitte senden Sie mir I
lHelix+.undzwar I. l\afions mrr le l'lerr
I SvstPmpn ?rrm Preisvoni I
I Svsi€me x 39.50=

l§'XTol
I o.t-
I Scheck liest bei J
I Per Nachnahme tr
lrr"r.'qrhnfi
I Ausschneiden und sendenl

!trF.ä":*HH.-. !
L-----r--J
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Aktion macht aqe SpdlS

Wer erstvon derAktion gchört hat,
möchte in der Regel so scllncll r{ie
mötlich ein Cerät haben, um selbst
mitzumachen. Selbst bei pünktlicher
Rücktabe sitrd Wartezeiten unver
meidlich, ist Ceduld angesati. Und
Orgarisationstalent, gcnug Zähler an
den SeIragtesien .ler zehn Verleihstel
len bereii zu stellen. Alles in allem je'
doch macht die Akiion aller Beteilig-
ten nicht nur in Cöitirgen, sondcrn
auch in anderen Städten Spal3 und ist
sehr effektiv DerGruncl:Mii den -lcil-

nehmern kommtes z\.eimal zu eincm
Gespräch über Energiethernen: beim
Abholen und beim Zurückbringen
des Zäh1ers. Und die Leute sind in der
Regel so interessiert, da13 sie auch aüf
andere Themen wie Heizung oder
Wärmeschutz an8esprochen werden
kajnnen. ln der ltegel \^,o]]ien die Ent-
leiher auch Infonnationen riber den
Brind der Energieverbraucher haben.

Gües Btispitl tnn ht Sch lc

Auch in Cöitingen bewirkte die
Strommeß-Aktion, daß der cirtliche
EnergieversorBer auf wacht.

Eir paar Tage nach dem Artikel
über die Ausleih- Aktion des tsündes
cler Energieverbiaucher ständ in der
selben Zeiturg eine Notiz: Die örtlich
zusiändige Elekt zitäts-Ac Mittel-
deutschland verleihe Siro meßgerä
ie. Auf diese Art kormcn die Zäl' er,

die dort schon seit eirem Eeraumen
Jahr iang schlunmern, jeizt und künf
tig hoffentlich doch zum Einsatz. I

LITAT

Energiesporende
Bouweise
ongemohnl
Anrcizc für ci.c cncrgiespaiende Bruweise im
Zusrnrmcnhang mn dem sepldnren Woh
nun8sbauprlgrainnr. init den EngPä\se in den
Sallungsrirmen rblebaul verden sollen. lbF
dcn der Bund der Energielerb u.h.r lon d.r
tsunderegierutrg. Wiiden dic xnvi{cncn
T0000 Wohnungen energieop(imrl gcb n.lic
ße sich dadurch nrch vcrbrndsanllben eirc
Energicnrcngc cinsparen- dic rur Beheirrng
cincr §lrdl wre Koblcnz srcrchl Die besle
henden geserzliche Voßch,inen zur Enc€ic
.lnspüung !crichltcn hinScgcn d!s sirr\chali
lich. ökologisch und b!utcchnirch talisierbrt

Aus: ENERCIE SPEKTRUIv Au!u\r l98r)

Nrurs eus DER PHorovoLrAIK-INDUSTRIE

Wird die Mücke
zrtrr. Elefanten?

Während alle Welt vom Einsatz der Solarenergie
spricht - die nächsten Wahlen sind nicht mehr fern -,
weiß kaum einer, wo er denn demnächst seine Solar-
zellen beziehen soll. Welche Firma in der Industrie-
landschaft produziert denn Solarzellen? Wie sehen die
neuen Modelle aus und werden die Module wieder
teurer? Guslav Böhm berichtet.

S..l1s Länlet Dro Lllzicr? Anoryhe Technik ?0111

Welirveii gibt cs fijnf oder sechs
r.l.värte H€rrstellcrländer: Die Verei
nigten Siaater, dic Bundesrepublik,
Japan, Taiwarl und }-rankreich. Auch
aus Spanien sollen Solamodule zu

Der Marktführer der USA h.t sich
gcrade wjcdcr aüs der RieSe verab
schic.tet. Der Aufkauf von ARCO So

lar dürch Siemensisi bis auf Feinhei
ter unter Dachund Fach.

Sienens ka lt ARCO-Solat

Dic gelvinnorientiertc Wirts.haft
der Vereinigien Staaten läßt einmai
mehr ein lantftisiig zu betreibendes
Projekt fallen, zur Freude dcr vcrbler
benden Hersieller und vor allem zur
Freude von Siemens. DennARCO-So-
lar gilt als unangefochtener Experie nl
der Produktion von amorphen Sili
zium Zellen.

Noch letztes Jähr gründeten die
beiden Firmen in einem Koopera-
tionsprcjekt dic I']V Elekiric CmbH.
Hier sollte das Produktions know
horv in der amorphen Technik mii
dem System klorvJrorv von Sicmens
verbunden werden. Ziei s,ar clcr Bau

eiler 1-MeBa WaiFPilotanlagc für dic
Dü nnschichtzelienprod u ktion, d ic
geradc h München Frennann den Be-

tieb aüfgerommen hat. Mit dcn Er-
fahrungen aus dieser Anlage soll die
argekün(ligte Produkiionsstäite in
Wäckersdorf aufgebaut werdcn. So-

mit kann si.h Siemens \trläufig als
europäischer Technologieführer be-

Siemens-Solar Ccschäftsführer
Dietrich Siahl favorisicrt dic amorphe
Technik aui Grund Llcs vcrlahrerNbe
dingten Aukrmatbnspotentials, des
geringen Maicriah,erbrauchs uncl der
M.iglichkcii dcs Aüfbringens auf un-
terschicdlich gcf o nte liäger.

Die Entr{icklung von einer Fir
men Kooperaiion zu enrcr kompletten
Verschmelzung unter Führung (tes

deütschen Parhrers haiie eigcntlich
rieh^rd erlvArret

Atrch MBB il,l Solirseschäft

Aber auch eire zwciie dcutsche
Firma macht si.h auf clen \ /cg. Blsher
Speziallst im Einsaiz von Solärzcllcn
malchte MBB jctzt selber pro.tuzieren
uncl batrt dazu in Putzbrunn vor clen

Torer Münchens bis 1991 eine 1-Me-
ga Watt Pitotaniagc, ebenfalls für
amorphe Zellen. Dcr Kooperatiors
parhrcr isi hier der französische O1-

konzem ,,Total", der trber die Pariser
Total Tochier ,.Solcms" \,iel Wissen irr
.ter neuen Technik miibrhgt.

Mnrtkf iiliel AEG

Einzelkämpfer rll1ct Europas
Marktführ$ ist jodoch immer noch
die AEC mit ihrer neuen Sch(,er-
punkFProdukiioll \,on rn lti krisialli-
ncn Zcllcn nr Wcdcl bei Harnburg. Sic
schrelbt au.h als eirzite in dcr Bran-
chc schwarze Zahlerl .lurch den [in-
satz von mono-kristallinen Zellen in
der Raumfahri. Die AEC hat die zu

ut it.R t$e 1



seiner Zeit wohl richtige Entschei-
dung Betroffen, für terrestrische An
wendungen auf kostengünstigeres
rnuliikristallines Siliziüm zu setzen.
Aüch der japanjsche Kyocera-Kon-
zern favorisie diese Technik. Das
Produktionsverfahren ist bisher noch
am kostenBünstigsten.

Ein großer deutscher Konzern/ der
eigentlich nichts mit Solarzellen zu
tun hat, kann die Szene jedoch ent-
scheidend verändern: Die Holding
Daimler-Benz AC. Nachdem sich zu
den Töchtern AEC und Telefunken
noch MBB hinzugesellt hat, geht viel-
leicht ein neuer Stem am Solarhimmel
arif. Es ist dieFrage, ob Daimlerneben
den überlukrativen Bereichen Fahr-
zeuge, Raumfahrt und Rüstung über-
haupt Interesse an dem (Noch) Winz-
ling Solariechnik zeigt. Eir Inieresse,
das groß genug ist, um den Zeitver-
lust durch die Umorganisaiion wieder

Keh Preisrückg't 1g in Sicht

Trotz aller Akiivitäten wird sich ar
den Preisen für Solarzellen
voraussichtlich wenig ändern. Die
momentanen Marktpreise von 10 bis
15 DM pro Watt anteBebener Nenn
Ieistun8 decken nicht einmal die
Produktionskosten der Hersteller-
firmen. Nur durch eigene ünd
staatliche Forschüngsgelder slnd die
Zellen so günstig zu haben. Das wird
sich erst änden, wenn die steigendc
Nachfrage den Bau großer Pro-
duktionsanlagen ei öglicht. Die
Preise fur mono-, multikristalline oder
amoryhe Technik liegen augen-
blicklich nahe beieinander, auch tech-
nisch gesehen sind die Arten cturch-
aus tleichrangig.

N r die crcßen sind in Re ne

Leider ist die Erzeutuns \,on
Sirom aus Solarzellen, eine der hoff-
nungsvollen erneuerbaren Energien,
eine eindeutige High Tech Sache. Nur
die Elefanien der Industrie können die
Invesiitionen zul Entwicklung auf-
bringen. Aber Elefanten kümmern
sich nicht um Mücken. Erst wenn die
Mücke zum kleinen Elefanten wird,
geht das Rennen los. Jeder will dann
mit dem Kleinen der erste am Wasser-
loch sein. Erfteulicherweise trampelt
der Erste für alle Nachfolgenden das
rinivetsame Gestrüpp nieder. Schade
ist nur, daß dies nicht schon zehn Jah-
re fdher passiert istl r

EG-BrNrtrNuARKT FüR ENrncrE?

Spiel ohne Grenzen
Der EG-Binnenmarkt soll ab 1992 auch für Energie gel-
ten - zumindest wenn es nach der EG-Kommission
geht. Wollen wir billigen Iranzösischen Atomstrom?
Wie kann es in der vom Wettbewerb freigestellten
Strom- und Gasbranche einen Markt geben? Was wird
mit der deutschen Steinkohle? Was bedeutet eine Eu-
ropäisierung für örtliche Energiekonzepte, die mehr
Umweltschutz und Verbrauchemähe bringen? Eine
Anhörung der CDU/CSU-Bundestagsfraktion verdeut-
lichte die unterschiedlichen Auffassungen.

Der Ec-Binnenmärkt soll ftir die daran, sich auf ein nationales Energie
Produzcnten einen größeren Markt und konzept zu einiBen. Denn wie Iäßi sich
für Verbrallcher ein breiteres Angebot in Bnissel ein nicht vorhandenes natio'
und über einen versiärkten lvettbewerb nales Kollzepi durchseizen? Die Incl -

einen günstigercn Prcis bringen. Weil es sirie w{nschi sich dennoch einen Abbau
tur Strom und Cas in keinem EC-Land der Crenz und Marktzutdtischmnken.
einen Weitbewerb $bt, ist der EC-Bin Die Siromwirtschaft wehrt sich kräftig
nenmarkt in djesem Bereich wej tgehend gegen Durchleiiungs\.erpflichtungen
eine Fiktion. Ein Zusammenhang üit tur Sirom aus dem Auslard. Dic For-
dem Llberan8ebot französischcr Kcrn- schun8sgesellschafi für Luft- und
kaftkapazitäten clrängt sich auf.

Slrommorkt
Raumfahrt (DLR) und der Bund der
Ener8ieverbraucher setzen sich Für ci-
nen Vorrang tur effizientere Energienut-
zung und die Entwicuung regenerati
ver Ener8ien ein. Dies müßte über Bonn
auch in Bnissel beherschendes Thema
r{erden. Die Wirktichkeit sieht anders
aus: Die Bundesrepübllk scheint die
$,enigen hof tuungsvollen energiepoiiti
s.hen Anqät7e ä1rf Cemeins.haftsebene
zr hrmsen starl zlr fördernl
- Die Bundesrepüblik stellt sich gegen
einen Ec-weiten Nachü,eis der Ener
gieeffi zienz von Cebäuden;

- Die Bundesrepublik mit dem (nach

Luxemburg) Ec-$.eit höchsten pro-
KopI-Stromverbrauch lehnt ein EC-
Programm zur effüienteren Sirom-

- Die Bundesrepublik wild das für alle
Ec-Staaten verbindliche Ziel einer um
20% erhcjhten Energieeffizienz bis
1995 alIer Voraussicht nach verfehlel.

Dei Druck französischen Billig
stroms gibt deutschen Stromgroßkun
den ein Verhandlüngsargument zur
Senkung der Shompreise an die Hand.
Wic dic Siromwirtschafi andeutete,
konnicn bisher alle Croßkünden hin-
sichtlich Preisen unl:l Konditionen zu-
friedengestellt werden. Schon heute
brin8t damii der Ec-Binnenmarki für
Klelnabnehmer die ja die Prcisnachläs-
se ftir Croßkunden zu bezahlen habr:n.
spürbare Nachieile. I

Das Altpebot Jer woche

nuDM500010.,

Echte Spitse:

Die CDU/CSU Bundestagsfrakiion
hät zu dieserr Thema am 23.8.1989
unter Leitlng der Abgeonlneten Lud-
r{i8 Cersteil1 und PeierKittelmann eine
Expertenanhörun8 \.eranstaliet, zu der
auch der Bund der Energieverbraucher
eingeladen war

Für citl sensibles Güt wie die Ener-
gie karm Grcnzabbau und Frcizügigkeit
keir Ec-weiies politisches Konzept er-
setzen. Wohl aber kann der Bimen-
markt tur Energie bestehende nationalc
Energiekonzepte empfindlich stören.
Womit nicht untersteli werden solI, daß
wlr in der Bundesrepublik ein solches
Konzepthätten.

In der Anhörurg war man sich dar
in ehiti Die Bundesrepublik täte gut



Das nÄrr unN Nrcrr rüR MöcLICH

Wohnanlage:
6 DM je kWh

In Eigentums-Wohnanlagen wird der Aulzrug oft zu-
sammen mit der Beleuchtung zum Gewerbetarif abge-
rechnet. Weil ein moderner Aufzug kaum Strom
braucht, ergeben sich durch den hohen Leistungspreis
Spitzenbeträge für jede verbrauchte kWh. Selbst So-
larstrom ist billiger! Ein Betroffener bedchtet.

A14zug 8kw: 2500 DM
nd 88 DM Atueitsprcis

Gtundweis Bexrüfld11,19: Lastspitz

Das EVU stuft den 4-Personen-
Aufzut in einer reinen Wohnanlage
wie einen großen Aufzug in einem
Bürohaus unter der Rubrik ,,gewerbli-
cher beruflicher ünd sonstiger Be-

@@

darf" ein, und berechnet einen safti-
gen Bereiistellungspreis.

Den gleichen Bereitstellungspreis
hat ein Cewerbebetrieb zu zahlen, der
eine Arbeitsmaschine mit 8,5 kW Mo-
tor täglich 8 Stunden, jährlich 2.000

Stunden Iaufen 1äßt.

Das EVU begrün.]ct den hohcn
Bereitsiellun&preis mit der entspre-
cherden Vorso€e im Ortsnetz, insbe-
sondere bei Entnahmespitzen.

Die über den ganzen Tat verteilten
Stromentnahmen von jeweils nur 3 7
Sekunden belasten das Otsuetz iat
sächlich jedoch nur Serintfügi8.
Selbst 100 solcher Aufzüge würden
däs Netz käum belasten- w€il sie
prakiisch niemals zur genau glcichen
Zeit in Betrieb gesetzt werden.

Die Ortsnetze müssen dagegen

Wie viele Senioren, deren Kinder
eitene Familien getründei haben,
kaulten wil uns küzlich aus unseren
Erspamissen eille kleinc Ei8entums-
wohnnng in einem Schwarzwald-
Kurort Eine \ bhnung im obersten-
Stockwerk einer Wohnanlage mit 16

Wohnungen mit je 70 qm Wohnfläche-
Die Cemeinschalisordnunt verbietet
die gewerbliche Nutzunt einer Woh-
nun8.

Auf d€r Wohnungseigeniümerver-
sammlunt fielen wir und unsere Mit-
eigentümer aus allen Wolken, als wir
die Stromrechnung sahen:

Für den mit einem 8,5 kW ausge-
dsteten hydraulischen 4-Personen-
Aufzug wurde ein Bereitsiellungs-
preis von 2.514 DM in Rechnung ge-
stellt.

Eine Rücksprache mit der Auf-
zugsfirma ergab, daß unser Aufzug
etwa 400 kwh im lahr verbraucht (16

Parteien, je 6 iägliche Aufwärtsfahrten
jes Sekunden lang).400 kwh nach Ta
rif I ergeben einen Arbeitspreis von 88
DM im Jahr

Das krasse Mißverhältnis von 88

DM verbrauchsabhängigen Stromko-
sien zu 2.415 DM verbrauchsunab-
hängigen Strcmkoster, mithir 1:29,
hat wohl zu Recht alle Miteigentümer
empö , die das als krasses Unrecht
und Mißbrauch einer Monopolstel-
lung empfinden. Selbst wenn der of-
fensichiliche Verstoß gegen das Prin-
zip der Best-Abrechnung berichtigi
würde, wrirde sich am Gesamtpreis
und seinem Zustandekommen weni8
ändern.

damuf eingerichiet seir, daß älle
Hausfrauen Sleichzeitig und pünkt-
lich um 12.00 Uhr ihre Kochherde in
lletrieb nehmen und dieverbra chen
jeweils4 6 kW eine halbeStrindc langl

,,Getlen te Abrcchn ng nmöglicll"

Der Aufzug *,ird zu rnserem
Na.hteil fmeinsam mit der Treppen-
hausbeleuchtung nach einem eiriheit-
lichen Tadf (l) abgerechnet.

Bci getrennter Abrechnung würde
der Fahrstuhl na.h dem Klehver-
brauchstarif abgerechnet, ohne
Crundpreis ulld einem Arbeitpreis
von ca.59 Pflkwh.

Urseren Antrag, einen zweiten
Zähler einzusctzen ünd den Strom
verbiauch des Aüfzugs nach dem
Kleinvarbrau.hs-Tarir abzurechnen.
lehnte das EVU ab.

Nach unserer sortfältigen Ber€ch'
nung könnte die Flausgeineinschaft
bei 2 Zählem und geirennter Abrech-
nung jährlich 2.300 DM von 4.000 DM,
d. h. fast50 % derbishedgen Stromko-

Wegen des,, unüiitelbaren räumli
chen Zusammenhangs" habc, so das
EVU, der Stromkunde keine Taril
wahl und deshalb müsse dielreppen-
hausbeleuchtunt und der Aufzug
züm gleichen Tarif I mit den hohen
tsereitstellungskosten abgerechnet

Es gibt aber faktisch weder einen
rnmirrelbären ro.h mittelbaren r5!m-
lichen Zusämmenhang z$,ischen Auf-
zug ünd Treppenhausbeleuchiring
mit Ausnahme der Tatsache, daß sich
beide in derselben Wohnanlage befin-

Es bestätigt sich a ch hier wieder
einmal: Wer keine Lobby hat, r,ird
kräfti8 zur Kasse gebetcn. Fiir Be(,oh
nervon Wohnanlagen -gleich ob Mie
ter oder Wohnungscigentümer $lt
dies in besonderem Mäße. I

Ein Ostftiese, ein Berliner ünd
€in Bayer auI einer einsamen lnsel.
Eine Flasche kommt angeschwom-
men. Sie wird geöfinei, ein Fla-
sch€ngeist kommt hemus: ,,End-
lich frei, Ihr habt ieder einen
Wunsch offen." Der Berliner: ,,Nix
wie nach Hause." Weg ist er. Satt
der Bayer ,,lch will nach Mün-
chen." Der Friese schaut um sich:

,,Ach ist das langweilig allein -
wenn nur die beiden wieder da

'|1:MDrR lN9 9
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Leitvorstellungen des Bundes der Energieverbraucher
lc g.naucr d.s Ziel bestimmt ist,

desto t esse. 1äl3i es sich cmi.ircn.
Fir Presse rnd Politik, abe. auch
Iür Mitglic.:teflerbung un.1 Ver
einsrbrii sollicn rir uns über un-
stre Zele urd dic dorürin fülwn-
denWegeverständit.n.
Ulser Selbstverständnis als Vcr'

ein (Corpornte idenhty) känn !ln
s.hrieben h,eden durch:

' grDcinsanrc Ausgangspunkte,

Crundprnrzipien der Vercnßar

gemenrsamc Sirategie

einheidiche; EMhcnrurgsbild.ls

Ein .ßies Bild von S€lbsher
siändIns des Vereins lemittelt das
Faltblatt,,Lndlich gibt es ilu, den
llLnnl der rincrgicv.rbraucher" I

Nachfdgend sollcn zu dcn cßicn
drei Punkten enlcehendorc \lr
st.llunAen zur Daiussiol sestellt
(,c.rd.n, ohne datl aus Platzgrün
der die rhlasLortarägcn Tlr.s.n
ausführli.h begnindei we.dcn

Gemeinsame Aus-
gangspunkte und
Grundüberzeugungen
1) Die ht.ressen der Ve.nY

gungn'nte ehnren lnd der
Crcßkund.n haben sich h .ler
VerAangentr.it in zahllosen Enue

lentscheidnngen zu L.stcn der
klchcn Krmdcn d!rchgesert. Däs
hat inr Verla! r der JäIre zu einer
system.tis.lren Benachiciligung
geftilut.

2) Es gn.t fr,r,lc pr\itcn un.J
Ue i$e$ erblillren Verlrnudrer
keine wirksnne LrteresknRrhE
hrng bei Cesetzgr.bung tu Bund
urd Lindenr, bci Fragen .ler Kä.
t.,li- uü i'rcisaufsicht, detn Eich
sesen,de.NonnüngundSiclEr
heitsbestnnmrngen u$., aber
au.h g.genüber den gut ortani'
siert.n Versorgurgnmtemehmen
unddcrcn Vcrbänclen.

3) Die Sichetung und unxrelt! ets
trägliche Cestakung lon Energi-
enngeboi und Nachfrage ist .'nr

Sic ist nur durch altit! poli tisclr
Geshltung löstEr indetu die Mog
li.hkeiten der effi Tierten Energi+
n! rung alsgcschaplt ulrd eme!
erbe Enerl]ien unwelh crhriglc|

4) Enle solche Uhgestaltung des
Energiesvstems liegt Iaighistig in
Verbrax.herintere$e Di. konse-
quente DrmlMtzlül9 der Verbrau-
chernlteressen trägt kurzhistig
dazu bci, dicsc Umg€\taltung i.

5) De hteHsen der privaten md
kleingewerbli.hen Energiever
braucher l.rssen sidr nücrhalb b.-
stehender Züsannncnschlüss.,
lriricien, Verbärdc !si(. wegen der

do rc.heNhorclenlDteressen
vielfalt nlr un^reiche.d durch'
setzer DeslDIb nnll en .euc.
7-usaninrcn{hllrlt aui'- und aus
gebaL't we.den, dersich aufdie-
se 7-ielsei7.! ng ko.z.nh iert.

6) Die Verlaehing lnd Duchs.l-
zung von Verbraüchenntcrcsscn
in Enereiebereich Lrnn nur er
folgreich senl, h,enn sie utu ihre.
selbst aill.n angchEbt s,nd und
als Beitrag 2!r l)emokaäsienurg
.1er Gesellsclalt en$t goomnen
h,in1

GemeinsameZiele
7) Wir .rstr.b.n enrP !erllr:,,

.krhlamdlichc, soziatverträgüche
soß'ie zukünfts und unnrelto-
rientierte Energievemorgung nnl
den S.hu erprnkter Energiccin-
spanng md rnNeltftudlictur
Nutzung erneuerbarer E.c,rsicn.
B«l.r{sRtzienule stattAngahrt
scrhöhurgnurl.ls tiilligste Ln1.l
ums,eltfieundli.hst Eno8iequel
le a!.h politis.h etust senonncn
ir..rdcn. Dü St..t irrß senler
e.egieFrrlti{h.n V.rar8lortung
auch ,tu Hinblick auJ küIlhg€ Ce
neritimen gere.ht q.rdcn. Die
Veßorguncsrntenlehn.n, .lie
Freistpllunr vom Wettiiercrtr b.'
anspru.hen, übernehhen nrit
dor v.rsoßungsautu .g ehe t e
$rd.rc cn.rgiepolitis.he Ver.ut
wortung lir dic Vceirlli.hung

l3) Wir rodem tu jederHinslcht

Faimess gcgena,brr dcn \qbr.x
ch€nr Ueher Energienrngen Dis
sclrließt eine iirralle Verbrauch.r
g,1,ppen gcr cch tc Cestaltung .ler
[nergiepieise eii. \'e.brdlr.her ge
ringer Ener$ieüerge,, b7\: deren
Interessenvertreter .nlssen bei
ß,ichtigen Ents.heidrnF.n Ne
sentlich bes$r informiert und b€-
iciligtweden. Dieh der V.rgin'
genheit siets zu Unglnstcr der
Verbrauche. kleine. Enesiehen
gen getroffener Entsched!rgen
nüssen niLtgängig genia.lt wer

Grundprinzipien der
Vereinsarbeit
9) Shiktc politisch. Ncuhalität ist

eine wichtigc Voraussctzu.S riir
etue brei te Unte6hii^ng !nserei
Bestreblng$ aus allc. I-igenl
und Belolketungsgi-uppen
l0) DFr VPrPnr lPht rom nktirPn

Engag€'nent s.nEr Nliq+der Für
die Mitgli.a:lcr ö.ili.hcr lniha tilcn
hnn de. Verein als veNt;i.kendes
\etzwerk lrirken, nüem er übeF
rcgional. Verbnrdungen hcrn.lll
und facNi.hc Bcrahnrt o€anisi.ri.
l1) Denlokratisches Selbstver

s[indfis bede!tei ei;tklassige Mit
gliedennfonnanoi, Üte6tüt7ung
dezenbiler Aktilititen rnd R+
spekti€rung von Beschlüssen der

12) Dc. Vcnin b.{hränkt scnrc
T, hgkeit auf P.olrcme der Ene.
gjercßorgung und nrtzürg.

Tefl ine 1990: B desief-
len tuld Hdttptleßi nnlmg

Die Ternrinr für 1990liegen
fest Bitte halten Sie fusir B.nln
an 9. bis 11 Februar 1990 und
23. bis 25 Nole'nbe. 1990 An
regungen und Vorschlage,utu
l'rograDul und Abl;'üf sind
ho.h lLillk.mmen I

Wet |üiU eirc Meßgefite-
Ve rlc ihste I I e orga,ti si e rc n?

Die Mel3ceräte I.u1en d€n
rächst an äie Geschäftsstcllc
zurück, so daß rvir nr neucn
Orien di€ Aktion lorisetzen
können. IVer macht mit? Bittc
Na.hri.ht an dn Ces.h:jftsstel

I

J.l",iä--tiä-t"-ai-"-,,u"..gta"p.".ru;l
verteilen und so den Bund der
Energieverbraucher bekannt machen.
Schicken Sie rnir bitte völlig kostenlos:
tr 25 Exemplare
tr 50 Exemplare
tr Bis aufweiteres auch die kommenden

Numrnem in dieser Zahl
J Ich vrerden durch eine Spende zur
Finanzierung von Druck uld Versand
beitragen (Kto. 175 73-508, Postgiro Köbr).
Nam. 

-

Strasse 

-

Ort

Energietelefon
Alle Vcrbüucher konnen sich jetzt in Ener8iefragen iele
fonisch c]x rch Experien beraien lassen: Am Energietelefon
d cs Bu rrd es d er Energier.erbrau.her sitzen erfa hrene Ener-
gic'bera ier, An!välte, Schornsieinfeger nnd IngenieLlre und
gL'bcn praktische Raischläte in ällen Energlefragen: Im
entlegensien Landstrich ebenso \^.ie in großen Städten.
Folgcnde Beratungszeiten und Telelonnumme stehen
zurVerfügung.
Allsemcnrc E luryieftagen, Heizung,Dam, Ntg:
Montags20 2i Uhr 040/3902939 Mjchael Hell
Mithvochs20'21Uhr 07195/2435 AnstarSchrocle
Mittwochs 21-22 Uhr A1671. /2752 GüntherThornas
Rechtlichc Frcgen:
Montags 18-19 Uhr 02841/252A7 KlausKall
Sch o11ßteinftutgelt:
lieitags 9-10 Uhr 068L /79987 Hans J. Tomig

BtrND DER ENERGIEVERBRAUCHER e.V.. Bonn. Bnndes
ielle: Iosefsh. 24,5342 Rheinlrreitbach, Tel.: 0 22 24l

Telefon
Bitte aussschneiden und schicken an:
Bund der Energieverbraucher, Josefstr.
24, 5342 Rheinbreitbach lL

: lt'.rt,Rütr)t)pt:sürE NR.7.



Aucu MrrcuED BEr uNs:

Hermann Wennmann
besonders rrichtig, da die Sola.Anlage in
Ll.r MittagsTeit dc! mcislcn Strom liefert,
Jer Bed.rrf in' Ceme nJcha!\ d rnn lcdo.l'
rel.rhr qenng ßl A!ßErde.1 $e(len sudrc
Strorn ersorsunsnmternelnle. grzirun-
gen, von uns und anderen uüweltrreund-
Ii.hen Sirom .ufzukauf€n und in ili: Pla-
nung.nrz!bczich.n.

l)ie Sol.r Anlagc wur.lc am 21. Mai
1989 enlgelveiht.Ii enle.r zwcit.n Bauab
scl'r'ilr Lvol cf L. r bir M tte, \prtr5trns
Frd.d.rnii.hrhn l.rh.Fre np I (WsiJrE
Anlag..lu.ch V.ra;staltungen u$. tulan
ziercn !nd sie aui dcr südli.hen Kir.hen
.lachhalf te use.e. Kirche installi.r.n.

Parallel dazu h,o11-"n s,n in !ler klcnlen
Arbeitsloscnir€rkstatt unserer Celrcind.
ein. Sol.r-Kollckioren-Anlage bauen, di.
cin.n liLl un50cs Br.ruc r urd He,, !fs5-

lol DurLh K.,rpeia
tion nrii ande.en kirchlichen Vereinen er
hoffen wir uns. hoson.l.rs drrr.h d.n B.rr
von Kollektoren, die S.Ii fi! ng .nrigcr Ar

In eigener Sache:
Wn h.ucn uns über die spont.lre Fret

deurd Beg.,isicnug dieunserenr Verei,l enr
gegenschlägt. Unserc tsricfmarken und
Dn'ckkosten zahlen rvir abcr nicht mii Bc-

tcincrung,son.len hftterDM. Nicht Freun
de, sondenr Mitglieder urü Spenden nnd
bezallte Energiedcpcsch.rl bring.n Celd in

Wenn sie eine rnablängige VerbraucheF
lcrtrciung richtig fhden, tur Sie enlas für
!las lro bestehen ünd die Arbeitsfähilkeit
dieser Ve.trctunglW.nn Sie diesen Zlilen
enhlehnen, daß uns momentan Spenden
ünd nere Mit,llied.rb.sondcß h'ichiis siRl,
dann haben Sie richtig kombnrirrt.

Llennder A!ü.! eheraknven u.d aif'
f entlich wirksanen Verbrat.Iervertrehins
lallt sich nrit 24 DI,l Jahr€sb€ifag ni.ht fll
n.nzieren, TuhinLlcsinichi tch gegenrvär
tigen Mitglieilerstand.

5o s.hre,bt un\ f(,t lnnrpr D.rMrF
$l,cdlbLrrr.rg rof 2.t DM r.tlil.E eit\hre
denzu gc 1g.Dieskanni.hIhnen.lsMit
glied zalilrcicher 8€rufs!erenre versichern.

Die Fcstsctzune geänderter Beibäqe,
röE1ich* flexibcl gcsiaff.lt, nröchte ich für
Ihre n;i.h*e \4i tglicd.N crsann ulgnnre
g.n Einen klenren Bcltr.t hab. ich Ubcr

Kaunr noch ein Tag lerseht, an dem
nicht älamicrcnde Nnchrichten üb.r UF
ß,eltzerstajrungens.hli mstenAusDraß.s
aus den Medi.n zu .rfahren snld Wir
situl zrrZeit dabci, Cott€s eute SchaptunS
svnenr.tis.I z! zcrstören Lü1.1dntuit äuch
dLe Zul.ufft un\erer Krnd.r Dcisreiftnde
]\uhLLlrdiu.\ d8el,Jll ,n dc, Arnrosph.rrc
rst e ne\ Jer 8 ußrel fr.blcile J e!.i Zrrr
Da nukleare Stronrcrzcuslüle das Problenl
dd Entsorgungrnd de. Gefihduns allen
I ebens mitsichbringt, tuuß dieFordcrunA
nach Energicger!innun,t durch regcncrati-
re. umtr elthcundli.lre Encr!,c.xcllL. im
Nl,ttelpunl t dcr rn".)r "pl";,-,i a", Z, -
kunitstehen.

Aul Llem letziLn Kircheltic in Frank
turt st€Llle eine Demonstntronsinlise Jer
Solar-Fürden erenß äu" A..h.n d,; Ipi
stungsfähigkeit der Solärerersie au.h iI
!nseren Breitengraden !nter Baü,eis.

Nln ständ mein Entschl!ß fest. Als
Pa+or wollte lch d afit sorgen, daß die Ge
bäudc unserer K (hensrmcinde (Krche.
Gemc,ndehaus ,,n,1 Pt;rh:,J.r fr.r "n,lnach dur.h Photovoltaik A;lase. mit
Strom, später ctLrch Sonnenkoliektorcn-
Anlrgen m t Warmtrasser lerrnrAt her-
deI
. Nach einen Mehungsbildungs und

U be rzeugunB\ pn ,eß \on lb Mon.ten rn
ncrhalb m€inerGeme,r.lr !nd ni.h Cfl,n
dung eino ,, Umweltg.uppe tur ALtemati
!e Eiergieformen ber.hloß das Prsblte-
rium eine Ilerne SolarA[].se anzu.chat
fen und mit Netzkopplung zu beireiben.

Wir können die Kosten nicht aus dem
laufenden Etai de.ken. Darum werden die
Miltel dur.h V.r.ushltuncen. AlhL ren
der Geme,nLlctruppen Spende u.u zrr-

Ceplant war im ersten Bauabschnitt
cinc lno Wart SulaFAfl.rse, .lie au\ 28
Mudul.n mii iewe,l\ 2U Watt nra.imaler
Leishr ng bestcht. Sie würde a Giebcl un-
serec Ceme,n(lchißes beiestAi und mjt
einern Nelzt opplungs8erat beir eben Dcr
von den Soldrmudul.n erzeucre Sh.m
hnd \ur.rr8ig r^n def Slrom\crhr.rL
Lllcrn rnr L,cnr. 

'dc 
1.i!. Scn t/r. ni.ht

bcnötigtcrSti'm N rd if s ottrhtl Lhe Nci/
enrSespcist Die Verhandhueen mit d-"n
Dulsburyo Stadtwerktn ütrar die \et7
enrspeisung sind n1 der Ztris.henzeit ab

Diesc \etzei,ßpeisu.g crschcht üns

{

il-

I I

l

Wir sind fi.ir Sie da.
- mit ünserer vierteljählich eEcheinenden ,,Ener8ieltepesche" mit vielen .lvert\ollen

- mit unserem Energieielefon, an dem Sie vo Experien gezielten Rat bekommen,
- mitunsercrcomputergesäitzten Bewerhrng Ilües Lleizener8ieverbrauchs.

Fördem Sie unsere Arbeit! Füllen Sie das Beitritts{ormu-
Iar aus, und schicken Sie es noch heute ab. ^:+

Bitte aussdureiden und sofort abschicken an: Bund der Ener-
gieverbraucher, Josefstr. 24, 5342 Rheinbreitbach.

Sie helfen uns,
wirhelfenlhnery

Gemeinsam helfen wir der Umwelt

Die Arbeit des Bundes derEnergieverbraucher interes- tr
Name, Vomame, Fima
SLraßgHausnummer

ry:z-q\
Ich möchte regelm?ßig die Enelgiedepesche lesen und _
MilgliedimBundderEnergieverbraucherwerden. LJ

I atu e s1llit gLi edsb eifi a g /titie an1<re!zen)i 24
12

98
i80

DM Cruidbeihag
DM emäß. Beiirag
DM Cewerbetreibende
DM Förderbeiirag

DatuD:! Unteßchrift

Ich bi\1 an akttu er Mi t arbeil interessiert:
\.tit dlt v?röflcnttichung meine< N..r nerb.-un
I.hrFrnirSliedeß /erchni: bin i,l.:l J l-ir\srt.lndpr -.1 \i' hrFrrler.rnnd.r
Bitte l, rhe,r Sie (ideruflich mcinc'n Miigliedsbeitrag von folgendem Konto abl

Kontonumms Bankleitzahl Bänlname Posrleitzahl u. Ort der Bank

|'l:\lBI.R 193c 11



PnocnarrurtnsA.rr THEnN4osTATVENTILE Die Löslfig: Ra mfiorlik

Intelligentes
Knöpfchen am

Heizkörper
Ein großer Wurf der Mikroelektronik hilft beim Ener-
giesparen: Das programmierbare Thermostatventil
verändert die Raumtemperatur entsprechend den mit
Tageszeit und Wochentag schwankenden Bedürfnis-
sen. Für ca. 150 DM kann man selbst annähernd jedes
Thermostatventil durch die programmierbare Version
austauschen. Ein Beitrag von Peter Hartig.

Grcn zen der n1 eflno st ato e,ltile Die Einzeltuufirege|lg

Doch seit zwei Jahren ist mit dem
nenen elekironischen Heizköryereg-
ler Raumtronik die Einzelraumrege-
lun8 äuch tur den Normalverbraücher
kein teurer Luxüs mehr Diese Ent-
wicklung wurde emöglicht durch die
Microelektronik, di€ komplizierte wie
komplexe Anforderungen aüf klein-
stem Raüm lösen kann. Die Raumiro-
nik besteht aus einem Aufsatzkopf,
der direkt oder mit Adapter auf dem
vorhandenen Thermosiatventilkörper
(passend für Centra, Honeywell,
Braukmann, Danfoss RAVL, Heimei-
e, MNC, Landis &Cyr) montiert wird
und die Regelung der Raumtempera-
tur übemimmi sowie der zeitlichen
Ablauf der Raumbeheizunt steue .

Im Aufsatzkopf belinden sich der Re-
gelprozessor, der Stellantrieb für das
Ventil, die pro8rammierbare Zeit
schaliuhr, der Sollwert8eber tur die
gradgenaue Temperatureinst€llung,
Eingabetastatur mit LcD-Display für
Programmiereingabe und Betriebszu-
standsanzeige sowie 3 Mignonzellen
für die Energieversorgung. Das Gerät
wird netzunabhängi8 betri€ben, d. h.

Die Anforderungen des Menschen
an einen optimaten, behaglichen Tem-
peraturkomfort sind seit der Entwick-
hrng der Zcntralheizurg ständit te-
stiegen. Thermostaiventile
(hier abgekürzt : TV) sind
heutzutate eine Selbstver
sttudlichkeit. Ermötlichen sie
doch, jeden Raum mit der ge
rvünschten Temperatur zu er-
wärmen. Auf diese Weise Iei-
ster Thermostatventile einen
wichiigen Beitrag zum Ener

$esparen. Hierbei ist jedoch
von entscheidender Bedeu-
tun8,daßdieTher ostatventi-
le richti8 bedient werden müs-
sen. Denn der beste Thermo-
stat nützt nichts, wenn et
fälsch eingesteut wird. Die
mänuelle Einstellüng des
Thermostatventils bringt je-
doch Problene mit sich, da die
Raümtemperatur icht grad-
genau vorgewählt werden
kann und einzelne Räume mit
unteßchiedlicher Nutzung
zwangsläulig über den tai
sächlichen Bedarf hinaus be
heizt werden, es sei denn, der
Nutzer übemimmt das Rauf
und Runterregeln von Hand.
Dies ist umständlich und wird schnell
als lästi8 empfunden. CleichzeitiS
stellt diese Bedienerf ührung aufgrund
der Aufteizzeiten keinen optimalen
Komfort dar.

12 ENrRctEDrPns. F Nk7.

Einen wichtigen Sch tt zü mehr
Komfort bei optimaler Energieanwen-
düng bietet nür die Einzehaümrege-
lurt. Djese Technik war noch vorJah-

ren nur mii crheblichem technischen
und Iinanzicllen Aufwand realisierbar
und kam so hauptsächlich nur in ge
werblich genutzten Bauten zur An-
wendung.

aufwendige Verdrahtungsarbeiten
bräuchen nicht durchgeftihrt werden.
Die Batterien haben eine Lebensdauer
von mindestens zwei HeizDerioden.



Die Handhßbung: Denkbn eiflfach Anuefübtftgsbeispiele

Bedi€nung und Programmierung
erfolSen über nul drei Tasten. Hi€r
werden UhzeiL Schaltzeiten ünd ge-
wünschte T€mpemturcn einge8eben.

Es können vier Schaltpunkte prc
Wochentag, insSesamt 28 Schaltungen

PIo Woche pro8rammiert werden. Die
Temperatur flir Normal und Absenk-
bei €b ist zwischen 8 und 28 Grad
Celsiüs in Schritten von 0,5 Grad ein-
stellbar

Bei all diesen Automatisahons-
und Programmiemöglichkeiten, die

Ein Anrvendungsschwerpunkt ist
der Einsatz der Raumtronik in Miet-
oder Etagenwohnungen, bei denen
der Nutzer keinen direkten Zugriff
auf die Heizungsanlage hat- Bei Be-
rufstätigen mit regelmäßi8er Woh-
nuntsabwesenheit kann die Behei-
zung der einzelnen Räume vollkom-
men der Raumtronik überlassen wer

B€ispielsweise könnte die Pro
grammierung wie Iolgi aussehen:

Küche

Bäd

Mo-Fr
18.00 - 22.00 20 Gmd
22.00 - 18.00 12 Gmd
06.00 - 18.00 20 Gmd
08.00 - 16.00 12 Gmd
16.00 - 19.00 20 Grad
06.00 - 08.00 24 Grad
08.00 - 16.00 15 Glad
16.00 - 18.00 24 Grad
22.00 - 23.00 15 üad

Sa-So
15.00 - 24.00 20 Grad
00.00 - 15.00 12 Grad
09.00 - 19.00 L2Crad
19.00 - 09.00 12 Grad
19.00 - 06.00 12 Cmd
09.00 11.00 24ctad
11.00 - 17.00 18 Crad
17.00 - 20.00 24Gad
20.00 09.00 20 Gräd

die Raumtronik bietet, kommen beim
Verbraucher sicher leicht Zweifel, ob
er dem Ganzen überhaupi noch ge-
wachsen ist. Doch w€it gefehlt, di€
Programmierung ist denkbar logisch
und einfach aufgebaut.

Per Tästendruck kann die Raum-
tronik sofort von Hand aus dem pro-
grammierten Modus genommen und
wie ein konventionelles Thermostat-
ventil bedient werden. Bei Erreichen
des nächsten Schaltpunktes kehrt sie
wieder in den prcgmmmieften Mo-
dus zurück. Außedem gibi es eir
werkseitig eintestelltes Standardpro
8ramm.

Gegenüber herkömmlichen Ther
mostatventilen bietet die Raumtronik
also die Mötlichkeit, einen einzelrren
Raüm gradgenau zu regeln und zu-
dem die Beheizung nach einem einge-
stellten Zeitpro$amm zu sieuern.
Hiedurch sind hoh€ Energieeinspä-
rungen zu erwarten, die noch dürch
einen zusätzlichen technischen Clou,
Senannt Lüftungsautomatik, erweitert

Sobatd beim Lüften kalte Luft
durchs Fenster in den Raüm gelangt,
schließt sich das Ventil ünd bleibt
während der Sanzen Lüftungszeit au-
tomatisch geschlossen, wobei der Ein-
frierschutz weiterhin Bewährleistet
bleibt: Eine Erungenschaft, die nur
mit intelligenter Reteltechnik ereich

Durch diese Betriebsweis€n wer-
den optimale Energieeinsparungen
erreicht, und das in einem Bereich.der
bis heute nicht automatisierbar und
optimierbar erschien. Aber auch in
Ein- und Mehrfamilienhäusern mit
einer außentemperaiurabhängigen
VorläuftemperatufieSelung mii Zeit-
schaltprogramm ist es durchaus sinn-
voll, die Beheizung einzelner Räume
noch außerhalb des KesselproSramms
zeitlich zu steuern. Z. B. kann die Be-

heiznng des Kinderzimmers an den
Spiei- und Stundenplan der Kinder
antePaßt werden.

F.tzit: Eifl g/oßet Wl.if

Insgesamt istim Hinblick auf Ener-

deeinsparung, Ressoürcen- und Um-
welischonung mit dem elektronischen
Heizkörperregler Raumtronik ein gro-
ßer Wurf gelungen. Gesiüizt wird der
positive Eindruck vor allem noch
durch das gute Preis LeisiunSsver-
hältnis, denn die Raumtronik kostet
ca. 140, DM in d€r kompakten Aus-
ftihrung als Aulsteckkopf bzw. ca.
'175,- DM in d€r Ausführung mitFern-
tuhler und Fernbedienung.

Datur bekommt man ein€n t€chni
schen Leckerbissen, der die Forde
runB des Energieeinsparungsges€tzes,
nur soviel Energie zu verw€nden, wie
für den tatsächlichen Bedarf erforder-
lich ist, erfüllt. I

,,Ich habe neben dem Kühlscltrank
einen Tisch stehen. Wenn mehrere
DinSe in den Kühlschrank zu räumen
sind, z.B. nach d€m Frühstück Butter,
Milch usw., samml€ ich erst alles auI
dem Tisch. Ist alles beeinander dann
kann ichschneller in den Kühlschrank
einräumen und die Kühlschrankiür
muß n1ll kurz geöffnet werden. Das
spart viel teuren Strom. Genauso geht
es narilrli.h hein AUsrä1,men rrnd
beim Ein- und Ausräumen der Tief-
kühltruhe."

,,Speisen aus dem Tiefkühuach
taue ich im Kühlschrank auf. Da-
durch spare ich Strom für die Küh-
lunt des Kühlschrankes. weil die TieI-
kühlsachen d€n Kühlschmnk für eini
ge Zeit kali halten."

wie laütet Ihr persönli(her Ein-
spartip? Schreiben Sie uns gleich, än
die Redaktion,,Ene€i€depes.he",

Josefstr. 24, 5342 Rheinbreitbach. I

Okologische
Konzeple

, c*.;-ro. r 
"m &hb -JLdrE.

v--,--, "- -" i-irh."" E" *
. ör.Hh..d- e,di,. -d B*,I

ceqs M (hoer PGi' Ced&hh $rirfuis

Das junf Paar sitzt schwei-
gend auf einer Parkbank. Da
fängt ei an zu seufzen. Sier ,,Was
seufzt du?" Er: ,,Am liebsten
Bier"
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Neue Meßlatte:
900 Gramm = L Kilo lir*r*:.,mrli*i,J$i:l'

500 Cramnr.

GasasnEcHNuNIc

Millimeterfortschritt bei der Gasabrechung: Ab
1.10.1989 wird Gas mit 14 Grad statt mit bisher ca. 10
Grad abgerechnet. Der formalrechtlich zulässige Ver-
kauf von nicht existierenden Kilowattstunden ist da-
mit leider noch nicht zuende. Einer unserer ExPerten
{ür Gasabrechnungen, Heinz Schulze, geht merkwür-
digen Abrechnungsbräuchen auf den Grund...

auf eine konkreie Prüfung beanstan-
dcicr Brennweriantaben enrlassen.
Dics sci A fgabe der Zivilgerichte, er-
klärt das StaatsministernrN für Wiri
s.hafi und Verkehr

Ir ihrer Ausgabe voDl 19. 8. 1988
berichteie DIE ZEIT Erstaunlichesl
Kritik an C.lsabrechulgerl ,,richt ge-
rechtfertigt" so die Erklärung des
I larj ptgescha ftslührers dcs Spitzcr-
Yerbandes der Deuischencas- und
Wasser$.irtschait (BCW). Lediglich
das etwas komplizierte Ab und Um
rcchnüngssvstcm kiinnc bel (ten Kun
dcn Vcrrvirrung gcstiftei habcn.

Wir r{isscn i{irklich nicht, ob man
dicscn Spruch auf dic Col.liväägc le-
gcn oclcr ehcr mit etwas Nachsicht
beirachicn so]]te. Wir habcn n r cr-
lcbi, daß erals Sprachrcgclurg gcziur-
dct hat. Nicht nur bei cinigcn
Casvcrsorgungsuniernehmcn.

Das Bild vom verwirrtcn Vcrbrau-
cher hai anschehend auch il1 nancher
Amisstltbe inspirierend gewirkt. Ll
BadenWürttemberg beispiels .eise.

Dori hai (tas Landeswirtschaftsmini
sterium die Besch\a,erde. daß ein Cas
versorgungsuniernehmen (CVU) im
Zeiiraum 1 l. 1985 30.9. 1986 seiren
Abrechnungen überhöhte Brennr!erte
ünterlett hat, erst einmal trokken ab
gcschmettert. Mit dcr Aussage, es

hilre bei dcr Prüfung dcs beanstan.lc-
ien Sachvcrhalts kcinc unzulässigen
Abweichurgcn für Llen Zcitraünl
1.10. 1986 - 30. 9. 1987 fcststcllen kön-
nen. Inzwischen hat man dort aber
doch ein etwas deutli.heres Bild von
der Rcaliiät gcwr»nerl. Vom Kalendcr
auch - rrit Hilfc des rcklanlicrendcn

II Bayern u,äre so ctwas undcnk-
bar Dort kann o.ter darf sich ehe
EnerBieauf sichtsbehörde erst gar nicht

It t:rtR.it»t:?rr. r rR7.

Ats Bo tt ci't c.hkt Kniillcr

gen Licr Rcgicrungl
Jeder von altmodischen Skrupeln

nichi sondcrlich gcplagte Einzelhänd
1er z. B. könnie dann seinen Kun.ien
900 Cramm äls 1 Kilo vcrkaufen. vor
ausgesetzt, er setzi scine I'reise wett
berverbsfiirdernd cts,äs unterhalb

Physik co ttt:t Patigrsphe1l

Vielleicht haben wir abcr auch der
Erklärun8 des Hem Staatssekretärs
eine größere Bedeutung beige essen,
als einer Regierungsant{rcri auf eine
Kleine Anfraf nach parlamentari-
schem Brauch zukomnen nag. Zu-
mal es einer neuen Doktrin auch gar
ni.ht bedarf. Der Verkauf tatsärh1i.h
nicht existierender Kilowattstunden
an nichtsahnendc Caskunden isi be-
reiis nach geltcndcm ltecht absollti
cinwandfrci u1d rc.htcns seit 1983.

Tolennzen - eichrcchtliche u,ld itrch

Als erstes gibt cs eichrechiliche
Mel3toleranzen, plus/mtuüs 2 %. Dar-
aus werclen in der Anwendüngspmxis
zulässige Verkehrsfehlergrcnzen \ron
plus/minus 4 %.In den USA, Canac:ta

und ]apan z. B. kann man es z\tar
et\^.asgenauer maximalplus/minus
1,5 % aber wir sind eben ciwas tole
ranier und maximal ,l Pfennige je
Mark für NICHTS shd so aufrcgend
auch nicht wenn es däbei blcibt.

Doch wenn wie vor etwa l2 Jah-
ren von einigen fortschrittlichen CVU
bcgonnen.und vor 6 ]ahren auch Yon
Amts i,vcgen geregelt - die Kubikme-
ier in Kilos,attstun.len umgere.hnet
wardcn. känn s.hon etü,as mehr zu-
qanrmenkommen G.sdru.k nnd iem-
pcratur solvie der Brennwert sind
nun zusätzlich zu messen mii der
dabei zu1ässigen Ungcna itkeii.

Stand der Te.h ik: Ziegenledet

Seit Urgroßväiers Zeiten ist Zie
genleder das meßtechnische non plus
ultra im Casgeschäfi zur Mengenmes-
slrng bei privaten Haushalten und
sonstigenKleinverbraucllern bisvor
kurzen wurde es h alletl Balgengäs
zählern verwendet. Was auch zicm-
lich problemlos funktionierte, solangc
nur das vergleichsweise viel Wasser
clampf enihalierde Stadtgas z mes

,,Vetl! itrte V e' b t alrcher"

Die Erklärung von Staatssekretär
Dr. Ricdl zum Thema der temperaiur
bedhgtc Abrechnungsdifferenzen,
nanens dcr Bundcsreglerung am 30.

März abgegcbcn (v91. Encrgiedepe-
sche 6, S. 8), solltc alle Verbra cher
aufhorchen lassen. Auch diejenigen,
dle als Volksvertretcr im Bundcstag
oder in ehem unsercr Ländcrparlä-

Wenn nämlich Mehrerlöse aus fal
schen Mengerwerien tats:ichlich dann
keinc ungerechiferiitter Ge$,inne
mchr bedeuten sollten, l{,enn diese nr
dcn Irreisen an Kunclen lveiterge8e-
ben werden, dann r,ürden wir $.iri
sclüfiiich und rechtlich den Marsch in
den Dschungcl antreien. Mit dcm Sc-



sen war Erdgas hingegen ist trocken
und läßt das Ziegenleder schrumpfen.
Weshalb die Casuhr mehr Kubikmeter
anzeigt, als tatsächlich durchgeströmt
sind. Die naheliegende Frage, ob das
1983 niemand wußte ode( das Wissen
um diesen simplen Sachverhalt nür
kein€n Zugang 211 den zusttudigen
Beschlußgremien finden konnte, müs-
sen wir hier offen lassen,

In neuen Zählem finden statt Zie-

tenleder nur noch syntheiische Mem'
branen Verwendung. In den kom
menden Jahrcn jedoch wird sich da-
durch an der Ziegenleder-Meßpmxis
Iür die meisten Verbraucher zunächst
wenig ändern.

wahlfrciheit fiir Gasoetbß cher

Offen gestanden, ein jeder hat sich
wohl schon mal etwas daran gesto-
ßen, was in dies€m unsercm Landes
so alles von Amts wegen geregelt ünd
vorgeschrieb€n ist. Deshalb sollte man
es eigentlich niemandem neiden,
wenn ihm von den zuständigen Be-
hiirden mal eine k]€ine zusätzliche
Freiheit einteräumt whd. Wenn es

däbei nul nicht wieder einmal €insei-
ti8 zu Lasten des Verbraücheß ginge.
Wie 1983, als es den GVU freigestellt
wurde, ob sie der Umrechnung von
Kubikmetern in Kilowattstunden kor-
rekterweise das gewogene Mittel der
physikalischen Bezugsgrößen oder
deren aritl :sches Mittel zu Crun-
de legen.

Beim Brennwert, der beim H-Gas
zwischen 11 und 13 kwh/m3 liegt,
kann sich das arithmetische fifty-fifty-
Mittel schon mal leicht fünf oder auch
mehr Prozent über dem tatsächlichen
Mittelwert befinden.

Ne e meßtech ische Erke ntfüs

Nurganz kurz, weil auch wirdiese
frohe Botschaft eherals eiwas peinlich
tur unser Land im Kreise der eniwick-
elien Indusi enationen empfinden.
Jetzt weiß man oder hat wenigstens
akzeptiert, daß Kies, Sand oder auch
feuchter Lehm in ein€m Meter ünter
der Frdoterfl ä.he ni.hts mit dem Cas
in Ihrem Zähler zu tun haben - tempe-
raturmäßig gesehen ünd formalrecht-
lich.

1983 hatten si.h Caswirts.häft rnd
zuständif Behörden noch därauf ver-
ständitt, daß die Erdtemperatur in
einem Meter Bodentiefe als Bestim-
mungsgröße für die Castemperatur
im Betriebszlrstand der Kundenänla-

ge heranzuziehen ist
drei sogenannten repräsentativen
Stellen im Vemor$ntsgebiet eines
jeden CVU. Drei rcpräsentative Kun
denanlagen auszuwählen mag seiner-
zeit wohl etwas außerhalb des zulässi-
gerweise Denkbaren geleten haben
heute leider auch noch.

Demroch begnißen 
'vir 

den Ende
Au8ust erzielten Millimeterfortschritt,
wonach statt der bisher angesetzten
Temperaturwerte zwischen 7,85 und
10 Grad Celsiüs ab 1. 10. 1989 eine
Festiemperatur von 14 Gmd Celsius
gelten soll: Ais Kompromiß zwischen
l0 und 18 Cüd Celsius- Im Verfah-
rensgebiet I wenigstens, d. h. fur Kun-
den, bei denen der Gasübergabedruck
30 mbar nicht überschreitet.

Das reduziert den kwh-Wert je
Kubikmeter um rund zwei Prozent
und siellt damii einen ersten Sch tt
zurAnnäherunt an die Realität dar.

auch sofem es nur erwünscht und
auch zulässig sein ma8 als objektive
und auch faire Cesp#chsparher zur
V€rfügung stellen. Wem auch immer

A,'sE ch14l G as abft chl1 1tg

Beispiel: Am 30. AuSust fol#en
wir einer Einlädung zur Teilnahme an
der Sitzung des,,Gasausschusses".
DieserAüsschuß berät über einen Teil
der letztendlich beim Casbezüg bin-
denden Abrechnungsregeln. ln ihm
wirker die obersten Eichbehörden der
Länder die Physikalisch-Technische
Bundesanstali, die Spitzenverbände
und einige Unternehmen der Caswi -
schali und Vertrcter der Zählerindu-
st e zusammen. Am 30.8. saßen erst-
malit auch zwei VerbraucheNerire-
tunSen mit am Tisch die Verbrau
.herzentrale NRW rnd de. Blrnd der
EnerSieve$raucher Ob ein Anfang
oder nür eine Episode- wir wissen es

,,Leuchtsioffl ampen verliercn nach
etwa zweieinhalb Jahren ein Drittel
ihrer Leuchtkmft bei gleichbleiben
dem Siromverbmuch. Werden nun
zusätzliche Lampen ehteschaliei,
dann erhöht sich der Stromverbmuch
insgesamt. Deshalb sollien Leuchi
siolflampen aus8ewechselt werd€n,
bevor sie anfan8€n zu flackern. Neue
Typeft verbrauchen bei höherer Lichl
ausbeute äuch oft weniger Strom.

Besonders rentabel ist der Ersatz
alter Glühbirnen durch Energiespär-
Iampen. Neben g€ringerem Stromver
bmuch fällt die Beringere Crundge-
bühr ins Gewicht, wenn das EVU
durch Postkarte von der Umstellüng
in Kenntnis gesetzt wird."

Wie lautet lhr Einspartip? Schrei
ben Sie uns gleich, an die Redaktion
,,Ene€iedepesche", Josefstr. 24, 5342
Rheinbreitha.h

Cast zum KeIIner:,,In dem Gu-
lasch Iehli irgend etwasl" ,,CaIu
austeschlossen, mein Herr. Da ist
alles drin, was noch in der Küche

Gasoersorgera dverbta cher eifügifl nicl..t.
der Zielsetza g

Um Mißverständnisse auszuschlie
ßen ocler deren weitere Pflege wenit-
stens etwas zu erschweren: Wir stim
men der Zielsetzung der Gaswirr
schafi, so r .ie sie von den einzelnen
GVU bei deren Ürbergang zur thermi-
schen Abrechnungsmethode jeweils
bekündet wurde, vorbehaltlos zu. AIIe
Kunden sollen nur noch das bezahlen
müssen, was sie tatsächlichan nutzba-
rer Heizen€rgie bezogen haben - ge-
naü so, wie Industrie und Kraftwerke
bereits seit Jährzehnien.

Dabei verkennen wir nicht, daß
der dort zu diesem Zweck Betriebene
meßtechnische Aufwand nicht bei je-
dem einzelnen Gasverbralrcher er-
bracht werden kann. Wir verkennen
auch nichL daß aus objektiven Crün-
den ohnehin nur eine Annäherung an
dieses Zi€l mö8lich ist. Wir sehen aber
auch, daß die Hindernisse auf dem
Weg dahin nicht ausschließlich objek-

Und wir sehen deutlich das bisher
€inzige treilbarc und von der Cas-
wirtschaft selbst dokumentiefte Er-
gebnis der neuen Abrechnuntsmetho-
de: Den Iormalrechtlich zulässigen
Verkauf von ni.ht existielenden Kilo-
wattshrnden in Milliärdenhöhe

Dies ist keine Tatesnach cht, die
schon mo€en wieder ve€essen sein
wird. Wir bleiben an diesem Thema
mit dem Ziel, dieses doch reichlich
degoutante Problem einer sauberen
Lösüng zuzüführen. Wozu wir uns

I

I
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Solarstrom im
Stecker

Am 25. Juni 1989 tagte in Frankfurt der VDEW.-Arbeits-
kreis,,Technische Anschlußbedingungen". Uber Hin-
tergrund und Ergebnis dieser Besprechung berichtet
Klaus Michael, der für den Bund der Energieverbrau-
cher an der Sitzung teilgenommen hat.

So mancher Kleinerzeuger von
Wasser, Wind , Solar oder BHKW-
Strom hat die Erfahrung gemacht.
Sein EVU reagierte auf sein Einspeise
lnteresse nicht mit überschwentlicher
Frcude, sondern verunsichert, zudick-
haltend ocler sogar negativ Es gab
andererseits auch immer EVU-S, die
Klein Einspeiser begrüßten und un'
tersiützten. Diese nterschiedlichen
Erfahrungen führten zu einer Bewis-
sen Unsicherheit darüber, welche
Rechtc und Pflichten ein Klein-Erzeu'
ger eigentlich hat.

Einc Studie der,,Energicwerkstatt
Ilannover" belegte: Mit dcr vom
Dachverband dcr Siromwirtschäft
(VDEW) gern behaupteten rechtli-
chen Klarheit bei den technischenAn-
forderurgen tur Klcin-Einspeiscr ist
es h der Pmxis nirtlt weii her Auch
bestehen deutliche Informaiions-Defi-

Gtt lds'trz: ledet datl ehspeise't

Die $.jchtigster CrundbeLlinBun-

8en für Klenl-Einspeiser sind enrdeu-

tig geregelt:leder darf einspeisen und
hat Anspruch auf einc angemessene
Vcrtütung; Taifkunden behalten
beim rcstlichen Stro bezug ihren Ta-

rifkundenstatus. H,enn sie ihren Ei-
genstrom aus regenerativer Energic
oder mlt rationeller Technik (KrafF
Wärme-Kopplunt) erzeu8en.

Wcniger klar sind dagegcn dic
iechnischen Anfordentngcn für dic
Einspeisung ins Stromrieiz- Dazu gibt
es zwei Papjere der VDEW die man
dort oder auch bei jedem EVU bczic-

Tectrnische Ans.hlußbedinsunten
0AB) rür denAnschluß an das Nie
deEpannüngsnetz (VDEW 198,1).

Richtlinien für den Parallelbetrieb
von Eigenerzeugungsanlagen mit
dem Niederspannungsnetz des
Elektrizitätsversorgungsunierneh-
mens (VDEW, 1987).

Unklarc teclblische

fehlßlgschoraktet

Regulll ,,1it E, p-

Die in dicsen bciden Päpieren ge
nannten Anforderungen gelten für
EnNpeiser a11er Crajßcnordnungen,
vom 50 Watt-Solarpänel bis zum 300

Megawatt-hrdusiriekrafh^.erk. Daher
sind einige Anforderxngen für

Kleinst Anlagen irrelel,ant, andcre al-
lerclinSs nichi. Bei manchen Anforde-
runfn sind in den Papie:e]. zwat Zle-
Ie genanni, aber die technischen Lö-
sunten offentelassen. Diese nrüssen
dann zwischen dem jel{,eiligen EVU
und dem Einspeiser vereinbart wcr'
den. Irsgesanli haben diese Papiere
Empfehlungscharakier das jes,ciligc
EVU kann sie wörilich übemehmen,
ändern oder ergänzen.

\tDEW-Atbeitskleis

Die VDEW erarbeltet deshalb in
ih]!m Arbeitskreis ,,Technische An
schlußbedingungen" (AK TAB) ,,Er
läuterurgen" zu .len TAB Lind den Pa
rallelbet ebs-Richtlinlen. Dies hatte
der Bund der Energieverbrauchcr aus
drücklich be8nißt und um Beteiii

tunt Sebeten. Die VDEW lud darauf-
hin den Bund der Energieverbraucher
ein, zur Sitzung des AK TAB am
25.7.89 einen Vertreter zu entsenden.
Dort wurden unsere Vorschläge offen
und konstruktiv erörtert (Kasien).

Ürber die sinnvolle und nohvendi
ge Meßtechnik und angemesscne Ver

tütung für eingespeisie Strommengen
konnte mangels Zuständigkeit nichts
Verbindliches besprochen werden.

Ei igkeit itn Gt-tndsatz

Dcr VDEW-AKTAB und der Bund
der Ener8ieverbraücher r,varen sich
darin einig, daß eine möglichst ein-
hcitliche und klare Regelung cler tech-
nischen Anschldbedintunten so-
wohl für die EVU'S als auch für Ein-
speiser uid Einspeiselnteressenten
wünschenswert ist. Gefährdungen
Dritter dürfen durch Klein-Einspeiser
nicht vorko.nnen, es ist zugleich er
strebenswert, technische Lösungen zu
Finden und zu gestattcn, die die noi
wendigc Sicherheit mit möglichsi
ivenig A f ,and verwirklichen. I

Vet sicher g übcr Rechte u d
Pflichtt,l

Nachlolgend ei ige uiclltige Ge-
sprächsergeb isse im einzelnefi:
S tecketettige A,i agen :
Kleinc Pllotol,altdik- ltld KIei s!
Winda lnqpn ntit n.tzDn'allcl.nL Wc(h

'tltilLtEr"pibt 
c5 stditlkh kLittlti\ it

Ces(tdft ;;, 1t laüen , dnß ißi tit
narlt ,lttn Ac»nck,1 it t i1n.]L in ,1i,'
(E,nsp.rs. ) 3t..k losr tnzßte.tu
hnt;ht Drt Htt.ttllpt nlR dip Finhhl

Netztreflns.halter
Bei NelzzusanlfienbrlLcll nnß der Eit-
\pttsü- aulotintßch Lrotu Ntiz Rt:fttltttt

üdü1, um Ai btitcn nm Nrtz zuinorli
.hc DE Anto tt'tLne cines Nelztrei
\.hntn,r. d.1 t das'Fvll tltr2P zu
attL.ltch stin' t ß lilt niht hü rbtt
Wcihstlt nhter eti<piisetde AnhR , dn
na.h Annhcn dt. VDFW Ak TAB sol
.hc wp.lisebichterAl Lksen bei Netznus
tttll dtnchm xat' .iL,:lü';neltt in,pei<cn
kdnntn lst h.i anderc't Anlnecn dn Nttz-
ttcilltschntter eiodettth, 'ä n ß discr
nicht dn dü G'i|it1<titcksql.,zt ltcßt11 ts

Netzückuitk nge,l

Bpuelich Nrü LtckuitkulLtctt t)cr tt
Äl.ir;Enrsr.ise, nrclLt ondi$ htitrtctlt
nls ubhrhc v hrnKlL<qträtc iri Hnrs-
lLah ttün Stnuh\aRü.
Dit Ethntt nt 'ftt rttspttchmLlcn
VDE-NaiD1U8:138 tLnd dct EC Notm
EN t50-1s5 mi1: fut sttcÄ.rF.rir*, .4,-
lnqaL d.r Hptst?ll.r a.1ütilt|?i\tt) L-

Eih. |lcttnt5ch! F-iniitptüfttrR kan ti11
Fvtt h?i ;,ltt tifl,.|n.h tnhVttithnalt
nr c nts ti nspc tstl.c t n ts rena usotott ti.q

üttln gtil ütc bii jüli inzdnefi

tu x dü SrclLethci
nr.h VDF trtd ool

\ Si.l1efi.it.besti111tnlLnqe11
E Lt1ül ggf. TüV ge )ähflei-nach VDE Lt d *f TUV Rtl]ah ti-\tPn Fih?tt ,roifi\\?|Pn ht.tollnt t

b0Ltclt nit fill tli\t "sttckttftttiRc
A lnatit' h1.ht

ttl1tß ltdirlkh di Zlgnltilithktit iithcr-
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Rrcnxrr slcH DAs ncENE ,,Kurrwrnx"?

Die Einspeise-
Vergütung

Ein Bauer möchte sich eine Biogasanlage zulegen. Er Slei.hzeitiB aus. Da müßte män scl'ron

plant, mit dem Gas einen Motoränzutre-iben, där über u,t"' dcn Landwiricn cine Bovkoii

einen Generator strom für a"" iir""ü"a"* ;-;;i ors.fisicrcn' Habcn sic davorAnsst?

und den überschüssigen stromin;ääff;;iii.h; N"il 
"..i'#,,?:;l#::,i,'1,:;,:;,';:!:;i,:;i"liefert. Die Abwärme des Aggregats benutzt er zum i",, iuel 1ilit ihll brnlLctt,n. Da gibt cs

ßYUt lch sagte bereits,6 Ple nige pro
Kilouattst rule, netu ist nicht drtu.

Bauer Ftu den Strom, den ich bci
Ihnen kaufen muß, bezahle ich mehr
als das Dreifache. Wie rcchifertigen
Sie das eigentlich?

E\lUt Det übenuiege de Teil unserer
Kasten besteht in don Knpilaldienst (Zitl
sen, Abschrcibungen) fiir die inL)estietten
Anldgen (Kriftuerke, Leitungen uslo.).

Die nässe]1 ui jd t:t ch tieder ltrein
btirycn.

Bauer: Mii teht es nichianders, bei
mii sind es sogar 100 Prozent. Der
Brennstoff kostei mich tamichts, den
machen mir die Kühe graiis. Für das
Kapiial, das ich einsetze, liefere ich
doch auch einen Beitrag zur installier-
ten Kraftwerksleistun8. Däfür können
Sie bei sich die entsprechende Kapazi-

EVU: lhr Toinztgcs Aigreial tülzl
uns überhanpl nichls bei der Kapßzitäts
pla ung. Bei u seren Größeno ilu Een
geht das Woktisch unter. Außerden sitld
Sie Lnls nicht zwetuissig gemLg- lhrc All-
late kann io nal a sfull?11, .)'1 ti1tisset1

ruit' die entsprcchende Rßeru a f j?den

Fall zur Vetfüg nS hahen.

Bauer: Wenn, wie Sie sa8en, mcinc
Anlage so winzig ist, däß sie in Ihrer
Planunt prakiisch untergeht, dani
merken Sie ja auch nichts davon,
wenn sie mäl ausfällr Sie wollen do.h
nicht behaupien, daß Sie ei8ens dafür
eine Reserve bereitstellen- so wie fiir
ein Kemkraftwerk? Wenn das mal

ausfä]]i, dann müssen Sie sofort cilen
gleichgroßen Block hochfahren. Der
sichi die ganze übrige Zeit un8enutzi

EyU: Abet daltn köt11tte ja jctlü ka t

nrn, Ufid wetln man sdt |itle solche

kleine Altkgen fuit, t1onr tfitrkl 1nü d..s

Ei6ENERZEÜGUÄIE "M N6E

Bauer: Was merkt man darin? Daß
man selbst wcniger Kraftwerkskapa
zität braucht, oder daß diesc kleinerl
Anlagen ausfallen künnen?

EvU: hdgtrnd) Beitlas.

Bauer: ln Ihrcn Sch ficn behaup
ten Sie immer, daß die sogenannten
alternativen EnerBien insgesamt nur
einen verschwindcnd BernrBen Bei
trag zr Energieversorgnng lcjsien
können, daß man das gegerüber den
CroßkraIt*,erken l,ergessen kann.
Was stimmt denn nun?

EVU: In, so sdt01 IL,i tias. Dicse

Fretndcitispciset siid tbeü keit sichoc
Resul)(. Wn hnbe schltLlllich LntLl Cts.tz
Llcfi A fl"ni, tnserc VL rbrn charsasich(r
tLfid billii rL'ie 1 öglith tlit Stro z .,(t

Bauer: Wir sind urs doch darin ci-
niB, daß die kleinen Fremdeinspeiser
nur dann überhaupt eine Rolle spie-
Ien, wenn es sehr viele davon gibt. Die
sind dann übcr ein größeres Cebiet
verteilt. Diesc vielcn verstlcll ten Anla-
gcn fallcn doch nichi von selbst älle

Zeitcn, no.s ktßp|1 .0ifl1 l d nfidcrc,i,:a
10i'sclbst t (hl «'isse , tohifi tlanlil.

Bauer: Wenn es rv-"iter nichts ist,
hier körNen wir ins Ceschäft kom
men. Sagen Sie mir wann Sie Strom
brauchen, und ich liefere ihn zur rech
tcn Zeit. Mein Cas und die Wärme
kann ich cine gelvisse zeiilang spe;
chern. Da bir ich flexibel. Haupisache,
Sie vergüien mir den Strom zu dem
Preis, detl er Sie selbst koster \,'ürcte.

EVU: W. sol/ iclt rLen titteilen,
Mn ,i. Strctn brauthei?

Bauer Da tibt es doch heute diese
rvie heißt das noch? RundsteuerSe

räie die Nachrichten über Stromlei
iunten übertragen können.

EYU. Dic sind riel zLt teuer.

Bauer: Das lie8i nur daran, ctaß sie
nicht benutzt r\,erden. Sie wissen doch
selbst, heutzutage \^,erden Kraf i\^.erke
immer teurer und Elektronik immer
billiger. Däs ist nür einc Frage der
Stückzahl.

EVU. Mng scit, nbet i1lt Motne t ha-
bctt 1t)tr das lDch nicht Alsa kün efi irir
ßr Bt',:t Ltistofßoste n ..c rgiite t t, Ll ie Krßft
rocrke srLd ja solt icsa dd.

Bauer Daß Kraftwerke sor,rieso da
sind, r,ic Hirnmel urd Erde, Luft Lnrd
Wasser, ist mir neu. Sie meinen ivohl:
,,Dic Kraftwerke bauen w i r sowie

Heizen. Nun verhandelt er mit seinem Elektrizitätsver-
sorgungsunternehmen über die Vergütung für den ein-
gespeisten Strom. Den Dialog erdachte Kurt Ebbing-
haus.

,,Angeklagter, Sie geben also zu,
den Mann in e em Geschäft
gcohrfei8i zu haben. War es eine
AffekthandlunS?",,Nein, Herr
Richier, es war ein Supermarktl"
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Kleinere Betriebe zahlen überhöhte Strompreise:
Bund der Energieverbraucher fordert Korrektur der Tllrifordnung

Kleinere Bet.iebe nüssen
oft aiber 70 Pf. für iede Kilo-
wattstunde Strom zahl€n-
Haushalte dagegen nur ca.
27 PI ie Kilowattstunde, grö-
ßere Betriebe sogar unter 15
Pf. Di.se Ungcrechtigtkeit ist
eLckirizitäiswirtschaf tlich
ni.ht zü besrünllen und er-
scheint w;E.haftspoliiisch
geradezu absurd. Dic Novel
lierung do dafrlr v€rant
worilichen,,Bundestariford
nuns Elekt.itizäf' wird it1
deniommenden Tag€n cnd-
gültig lenbschiedei. Der
Bund der Energieverbra!'
.her haite, rlie auch der Zen
iralverband des Deutschen
Handwerks, in der vorange-
henden Anhörung vergeb-
ü.h aur eine Anderung der
entsprcchcnd.n Pragraphen

gedrängi. Wn tritten nunmchr
Herrn Minister Llaussmann
Dersönli.h um e,ne \oriekiur.' S.hnr,dc,nleßter S.hsarl
aus Esshfgen betrerbt e n M!
,haäteh--r mit \rer Mrtarberte
rlnnen. Die NeckaN,erke Ess-
linßen v€rlangcn fair 5680 kwh
Sirom von dem Betrietr ,1001

DM einschließli.h Mehnlert
steuer und Aussleichsabgabe

..dbgereclnet na.h dem flir
ihn A!nstissien Tar if' . Als lri-
vathaushali hätte ihn diese
Stromm.nse tur et\ra 1500
DM gekosiet. Ahnlich geht es
hundirttarsenden von kleinen
Geschäf ten, Arzt.n, Re.htsan
Lälten, Archiiekien usw. Der
erzürnte Meister Schwarz
wandie sich ar die verbrau
che.zentrale lnd wurde dort
äls ge*erbli.her Verbrat.her

an die eiNchlägige lnt.rcssen-
vertretung, dcn Bund der Ener
gievertrmuch€I verwiesen. Er
trat dem Verein sofort bei. Die
Stromanbiete. berechnen tur
j.des i Bet.ieb vorhandene
Ge.äi einen sogenannten Be-
reitstellungspreis. Dabci bleibt
unberücksichtigt, dal3 z.B. in
Handr{crksbetrieben, anderc
als in der Industrie, die einzel
nen Geräte kaum Bleichzeitig,
sondern wie im Haushalt nach-
einänder beiricben wcden.
Und selbst kuzhisijge Bela
stungsspitzen einzelner Ver
braucher gleichen sich imOrts
verieilungsnetz gegenseitlg
aus und erfordern deshälb kei-
ne Bereitsiellung von Hoch-
spännungsleiiungcn oder

Dcr Blnd der Energiever

bralcher ior.tert, wie auch
der Zentrah,erband Lles
Deütschen I'landwerks, daß
Geh'erbetreibende, deren
AbnahneverhaLten dem
von Haushaltcn ähnlich ist,
auch nach dern Ha!'shalts
ianf absere,hnel §'erden.
D,E neue Bundestariford-
iung Eleltritiz.t ist rn § 3
entspre.lend zu..gan/en.

Die EVU wollen die den
Tarifkunden uhd den klei-
nen Bekieben zuviel abrcr-
länsten Celder dazu nut
zen; die strompreise tlr
Crcßbetrieb€,,zur Stärkung
der Weiibcrverbsfähigkeit"
weiter zu senken. Hier dür
fen Bundesresieruns urd
Landesregietuig ni.ht iaF
enl.s 7r,;hen @r€ssemitt.i
lung von 16. Augusi 1989).

Die Antwort von Bundeswirtschaftsminister Haussmann
DeKridl denstomprii-

sen geeobli.h.r Tdif abnelmei
ist vc.ständlich. Die neue ßün
d6tantunlnunAEeltrizi ti l(EIO)
d,e zum 01.1ä;uar lo90 rn Krafi
treten$ll,winldi(gKiblR.dt

Zu Ilrm auch öffentüch ver
breiteten Beispiei ist aber auf
folgendes hinzui'eisen:

De S.lue erei mit eincm
Dur.hsclüittspreis von ütrer 70
Pfemit je Kiloi{attstunde s.ircl
offenbar nach den Kl€invet
brauchstärif abgerechnet (ist
ausve,slch derAbßlmüng'ndt
de. Fall, d.Red.). Dieser Tarif jst
kein Spezifikrm ftir das Cc&€r-
be, er gilt viclm.lu - ebenso lvie
dsArleitspreis in,iei.hü Hdhe
auch tur Hauslulte und Land'

DerKenlverhärdstrif ünd
angewandt, wcN eir hoher Be
reiistellugspreis mit einen veF

gleichstr'eise geringcn Verbrau.h
itsammentrilfi. Dese Fälle sntl
nn GewPrb. w.it verbreitet. tril
der thrcitstellügspruis gegcrl{,ar
äg nach de Anscllußwert von
Geräten nnd MasNnen berech
net wird und so häufig 2u enrcn
hohen verbrauchsunabhängi8cn
Kostenblock tuhrt Weden elek
trishc EiMichtungen mii hohem
Al§dnuß{€lt niüihäuJig SenuEt,
stejgt der DurclMhnttsprcls stük
an; aliesen Amticg soll der KleiF
vPrhr.r'.lrshnf bcmnzen.

Diese Tanßkoitur wird nun
dmh die BTGRefom grundle

De neuenlbif€ vc'rbessem die
Kosten8eEhiigkeit wesenilich.
NacilEläg prc6heren e eden tus
besonderc Abnelmer wie der von
Ihnen ges.lnlderte S.hneidemlei-

Dieser Effekt tr'ird in der neu-
Pn BTO no.lr v.ßtärkt- weil dic

Preise tur die Bedarfsarten Hars
halt, LandM,irttchaft und Gewerbe
nä.h den sleichen Crundsätzen zu
bilden snia. Die Preise dieser Be
dnrfsarten ,lerdcn sich also c.inan-
dPr annähen. Auf Linsere Sl.htist
ssar denkbaa .laß Lrü Prcis.titr+
renrietung na.h Bedarkarten
wegr.Ir. D€ncuc BTO|aßi.in.sol-
che Tarif shalhrb(turts Jrtztzu In
iedem FaI müssen Preis.interschie
de gcg.nük r der Preisaufsicht des
civt'lnen Bundelddes mitkcien-
,{i*sanen Unterschieden im Ab-
nahmeverlultor b€grihdet i{eldm.
Dabei ist ejn rldlägls ELmot, daf
die Shomnachliage der privaien
HaEhalte im Regelhil relativ gleid!
mäG,8 Bt. w;'hMd sich dieAbmh
,ne rm Ceherbc i. dcrß.g.lan 5

Werktag€n auf dje Zeii zs ischen I
urd 17 Lllr also die Spitzenlastzeit,

Der von ihnen üießtüEte Vor-
schlag cles Zentraherbandes des

De b.hot+mdl@k,b6ümm
te gewerbli.lrc Kunden je nach
AbnaluEvcrhalten nach dem
Haushältstarlf .bzureclDen. isi
sorgfältig geprüft, jedodl nach
ßesprechung mit den l'reisauf
sichtsbehönlen do Lindernicht
iuJs.riffor hudm.ErhtiPmii
t,hrbl.he,h Autwand tu dc
Eln gruppierung ds Fweiligen
ßehiebes md di€ Ubc.mchung
ilrcr Voraussetrogen verbun
den. Esisiia](n geradeein widt
tiges Zd dcr BTO Refom d€F
adrscnAutua.d 4 remeiden
uri /!r Ko+enen I .rstu ns bri-
7!traren.

D:1s von lhnen geschil.ter
te Eeispiel wlrd ledcn fall\ if die
\cr FUnn äu.h sobald der Vc,
gängenheitangehören.

Mit freundlichen Grullen

Dr Eng.lmann

Optimismus verfehlt
Man hat es Ieide.versäunt,

in dei neüen Brndestarif-
(un)ordnung die mittelsiandr
fendlichen Tarife chdeuiig zu
beseiiigen. Die Anhvort des
Bundesrvirtschaf tstrinisters

kann bei nähe.er Betrachiung
nur die Z{,elfel verglitL3ern.
Denü ausdrückllch wird das
Abnahmeverhalicn der Klein
betriebe als B.gNndung für
höhere Tarife angeftlhrt. Das

nährtZq,eiIel an der vom Eun-
deswirtschaf tsministeriun eF
wart€ien Entlasiungen 6ür klei-
nere G.rverbebetriebe durch
die Tarif reiorm. Entscheidend
sind weniger die Bestimrnun-
gen .ler ilten odcr ncucn tsfO
ik \ iPlmrh, d,c Lonlrrten
Preisgenehmigungsverf ah.en

in den Ländem. Und dabei
s.tzten si.h die stärkeren InteF
essen durch. Wir appellieren
deshalb an die Preisgenehmi
ßungsbehörd€n der l.;indet
unrg€hend dLe Benachreili-
gung I lernerer Ges'erbebctric-

lA rNrR(tt:Dt.Pts\.tF Nk7.



NruE Bücsrn

Moderne
Gebäudeheizung
Kosienlose Broschiire des L.rndcsgc-
ilerbeflmtes BadenWürttemllrrg,
Willi 81€irher Str. I9, 7(X)0 Stuttgart l.
Die Bros(:hr:irc crl:iLrtert, gui Yersiand-
lich ru1(t bebillicrt- dcn ncustcn StanLl
der I Ieizu ngstc. hni k un.1 gcht nLrch
.lusfiihrlich .rrrf lalschc, richiigc rrncl
nxxlerne Lüftungstu.hnik.in.
Nutzung erneuerbarer
Energiequellen
Kosicnlose Broschiire des L.rndesgc-
rverbcaNtcs Ba(tenWürttemllerg,
Willi-Blci.her Sir. 19,7)(10 Stüttgari l.
Dic S(hrifi gibt einen aktuellen, gut-
\.rstnnLlli.hen Uberblick iib..r dir
Nu rrungsrn(jglichkeiten t'rnerrcrbrrcr
Iner8icn Sorne, Wind, Wnssrr, Bi(ts
gas. Was kostet die Nutzurrg, wo lic-
gcn dic Anrvendungsmöghchkcitrn?
Au.h Wänncpunlpen und SoLrrar.hr
tektlrr wcrLl!n klrrz Lrnd gut verstin(l
llch.larg(sielli.
Kommunales Energie-
Handbuch:
Vonr Saarbrli.ker Enügi.'kouzrpt zu
korrmUnalel1 I I.1nd ]tmgssh n tegicn.
t-con h. rd i/ Klopfleisch / lochLIn, Vcr-
lag C.F.Mriller, KnrlsrLrhe l98t).
Das Buch beschreibi das Si.rlTii.krr
Encrgickolzept. Anschli€ttund erl:iu'
tcrn namhaite E\perten, rvie Konlmrr-
ncn ihren Spielraum iiir eine cigl]tr'
siänclige Er€rgiepolitik nutzcn ki;r-
ncn.,.Checklisteu", lvlusterbricfc ur.1
ein Muster Konzrssnüsvcrtrag gebcn
I lilfesiellluril iiir dic komn ulalc Pm-

Stromeinsparung in
Schleswig-Holstein
E;ne Vorstu(lie ilber die Ubertr.rgbar'
keit rles clänis.hen Stro'lrsparprojekts
(Lcne Nielsen, rli'Inring Snell. Mik.rcl
logebv, Vibeke Ostergaatul AKF For
laget, lvlai 1989), zu heTiehen iiber
Irostiach I l2l,23U(l Kiel.
3,11 Sironr ka,uen in Schleslvig FIol
strin dLrrch Verrlendung heüugcr
Ic.h11ik. +7'r; Ll u rch r{eiterent\^,ickcltc
Tt.hnik r.ingespnrt werden. Well das
.rL1cr 50 Jahre dauem Wiirde, mull rlr-
sitrlich das Vr.rbrarcherverhnltcn
h..lnfLrlit weftlcf so,iie Shr,li. .o

Energiebewußte Gebäu-
deplanung

Fin t citt.rdcn sou ic cin Vcrfahrcrl
zLrr Bcrcchnung rlcs Wänncbcdarfs
u,r (l.bäLlrlcn. Fl.:ss. Min. ilir Wirt
s.hafi Lr. n.hnik. Kais.r-Fri.üri.h
Iting 75 (Hrsg.),Juni 1989.

Das v(nn Insiitut für i\t)hnen und
Uln$,.1t .Lrl dcuische Verhälirisse
ubrrtraBcnc S.h\\'cizcr K(nlrepl wird
nlit .lics.r S.hrilt rlcr Olfcnilichkeit
/uBanSIi.h gcn:r.ht (\SL Encrgi(cle
prs.hc 6, S..1).

Abschlußbericht Bremer
Energiebeirat,

Brumen VLri lgU.l. Hicr sifu] znhl'
losc intor.'ssante Eiuzelcrgebrlissc /u
Einspn rpot(.rin len, U m wi'ltLlcu cr-
tLrngcn, tl.rudlun.qsmijglichkcltcn cin-
v hli.ltln h k.htli.h.r rnrl iik,,n,nni-
s.hcr Aspekte züsammerlgeh iigcn

Auch der Entrvrrri ein.'s tsrcürer
Entrgiesp.rrgesetzes und dcr S.rtTLrng
cincs Encrgied lcnstlcis trurgsu n ier
nchtricn cnth;ilt rlcr Bcri.ht. Er ist von
grollcr BcLlcutung rL1.h rvcii uber

BoNNrn NorrzEN
Reform der Stromtarife

Der umstriticne ltcformkonrpruriss
isi nm 20.9. v(ni Bur.leskrbnreii ben-hlos
ser rvorden trnc{ rvinl nun vom Bundes
rat behandelt (\,91. links). Er soll , so Liie
Pl.1nrrrg, am 1.1.1990 KraFt irden und
bis 1992 \,on den Vcrsorgungslrntemeh
men in (lie Tät urgcsetzt \lerclen. We
sentliche Verbesserung gcscnüber dem
vongen Entl{-tLr( vtl. Enc'rgicdcpesche 6):
Benn leistung§rbhängigcn Pflichftanf darf
das EVU alrf einen verbra chsunabhärt
ggerl Anteil verzichien Lrnd daDit fak
tisch ehen hrcaren TaiI eillführen.

Sblii gibt ts no.h r:ibrr dic von
\ icrlersa.hserl a ngesftbte ALrsLl chnLr ng
.lcr I'reisaLrfsi.hi nuf (lie Llezugspnisc dcr
weltcrvcrteilendcn §trom\ crsorgurlgs
unicnrhmen. Wcnn.iic llunderre8ierurg
bei ihrcl bisllcngcn konlpunisslosi'rr
Ablehnurg blcibt, kilnnte dies die S.rnze
No\arllc noch zlr Fall brnrcor.
CO;Abgabe

D.s von Bnndesrrmrvelrminist.'r Ti;
pler am 15.9. r'erkündeie Koruept zur
ökologischen Markh,irtsch.rfi sieht einc
CO, Abgabe uncl enre Verlänterungdcr
Fixderung c.nergiesparencler Maltnahnen
iiber 1991 hnlrrs vor Dir
Umwelhninisieriumarbeitetäneinc,r cnt-
sprcchenden Cesetzesvorlage.

VrnerusrarruNcrN
ökobus
Dcr Vcrcin,,BeralLurg, KonNunika
tn Ltnd Arbeii" betreibi clen "Oko
bns". Ccgcn cine Micigebuhr sicrr(ri
der B s StüLltc urll (;cnrcinLl(n an
Lrnd iiihrt Llort Encrgic'uncl Umircli
Llcratuns durch. Inl BLrs gibt es ehc
Encrgicspar Ausstellung, eire Prä
scnzbiblioihek, ein€' ViedeoAnlage
nrit Umiveli Vi(leos, kosierlloses hr
formati(nlsInaterial Lrvanr.
Ansprcchparhrer: Dipl. Phvs. I tubert

lvestkänrper, Miihlenwcg 19, 2940
WilhclnrshaYen, Tcl.: 0,1121 /305110. il

Energieeinsparung und
ökologisches Bauen
Sanlstagsseninar (10 bis l8 Uhr) nr
Stuiig.rt, icueils an 1,1.10.,9 l2.l.lu9,
172.1r)90, 28+, 6.10., 21.10.. unko
stcnbciirag l5 DM.
Ansprc.hp.rhrer: Ansgar Schrode,
07195/2.135. d

Energieseminare
BildungsurlaLrbc und !VochcnenLlsc-

Euergic und Unri{rlt/cntrum cV.
(3157 Spingc) durch, In(.rgicaltcrna-
tiven in dL'r Irr.xis (11.'15.12), Unr-
\^,eltschontnLlc tlciTsvstcnrr (1.12-

3.12), Krnit-\/.innc-Kopplung (24.

26.1 I). Sol.rrclektris.h. Stromcrr.u-
Sung (17. lc).ll). Das aktucllc Pro-
grannn wird vonr Encrgie- unJ Um-
rrrltzerrtrrlm kostrnlosrugcsanLlt. I

*===tq:JL

kro ,&
ffit.4";v

3. Novelle des Bundesimmis-
sionsschutzgesetzes

Neb.'n \,$bsserten Sicherheiisbestm
murgen für gcllchmigurlgspnichtige
h.lustrieanlägcn {,crden in der Novelle
auch Regehmgcn tu r ,,I,u frreinhalteplä
ne" \,erk\sc,rt {Bru estagsdmckrache 11 /
,1909)
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...EurncrrulcHrcHTEN A«rusu...ENERGIENAcHRIcnrErt Arrunr..
Kiihlschrä ke Fnanznlittehr wcrden Dingc

möglich, dic cin einzclncs
Unternehmen übcrforderrl

Eh neü organisiertes
KundenbL'rrtungsprogramnl
soll erarbcitci u,crden. 

^

Ne es Atlsebot det AsV

Vor-Ort-Beratung
zur Einsparung

Dic Arbcitslicnlcinschalt
clcr Vcrbrauchcn crbä ncl e
(ASV) bictct ln \clrn1ünsicr,
Essen, BoDn, Matuz unLl
Augsburg cnic clLraliaiziert(
EncrI]ic-IinsParlrcra tu ng an.
Arhanll ciDcr iniensiverr
Cclraudediag.osc n,erden
conrputcrgcsiritzt Energie-
enrspamallnahnren nn per
sa,rlichcn Cesprach cnrpf (nL
l(!. St.it .a 700 DM brnucht
Ll.r Vcrlrra!.hcr /ll. für dic

Sparweltmeister
unter 1000 DM

Eh Druckfehlerist ur1s irl
Nr 6 der Energledepesche
un terlau fcn: Dcr Crnm-Spar
kühlschrank LER 200 kostet
frei Haus incl. Mchrwcrt-
stcucYeh{a 970DM, bci gürt
stjger Bc^rgqncllc Lnid Sclb-
stabholung sogar nur chva
700 DM. Der 200-Li ter-Kühl
s(hrank bräu.ht irl 24 Stui1
Llcn nlrr 0,24 kwh Shom.
Bczu g: 040 /,1.1c)7i4. 

^
Strcnl],rtist
Verbilligung für
Industrie

Dlc einscitigc Strornver
billigung lrir dic GroLlbctrl.'
bc schenrt beschlossen€
Sache,auch \venn man sich
kLrgemeisc neuerdnrgs
dazu öfferltlich kaLrDr mehr
äuI3crt. Der \orrficgcn({ im
Tarifbcrci.h c !irtschaftctc
(;cldscgc,1 wird zur Vcrbilli
gung.lcs Inll ustritstroms ge
nutrt. Dabci licgcn rlic Indrl
stricsh'(nnprcisc b.rcits hc
n bdrü.htlich untcr rlcnrn
.]cs Taritucrei.hs. Enic Bc
gründung bräuchtemansich
nicht e fall(I Ltsscn iürdic
scs Sonrl:rgcschcrrk, zr clcm
Kartcll- und I'rcisaLltsicht
geradeTu cnlgcladen hattcn.
Und bei einor Aullenhan-
delsüberschull lur 100 Mil-
li.rden DM kanr clic,,Siär-
kLrng d cr wctiL,( lvcrirsiähig-
kcit" käum als crnsthafter
Cmnd angc'lührt ß,erden. Es

hätic .licscr provo;crcndcn
Eirsciiigkcii nichi üchr blr-

clLrrft, unr dic beschanrendc
Ohmrachi von Verbrauchern
uncl klcnren Ccwerbcirci-
bendol \,ol aller Augcn ru
clenronstriercn. 

^
Ncue Ble 1rcttcch'1ik

ötbr"""*
umweltfreundlich

l /cnilicr Schadstoffc ent
sk,hen rllit den ncuen Rakc-
ten- oder Blaubrennen. Das

Helzöl wird vorLlcr Verbren
nüng ve€ast und verbrennt
dadurch rul3frei. Die Energie
erspamis hjlft, die Mehrko
sten eines neucn Brenners ztt
turanzieren. Man sollie Brer
ner un.t Kessel als Ei leit
(Unit) von cler selbcn Fiflnä
käufen, sonst kann cs später
bei der \ hrtung Proble e

gcben. h/i.hiig ist allch ein
guterschallschutr. l.

N eü ? F ö nlcrp t'osfi 1 t|1c

Sparsamer Segen
Das Sanrlarld lirrdcrt diL'

Anücn.lung em€uerb.rcr
Incrsicn:0.5 Mio DM an Zu-
s.hLisscn ivcrderr l9ll9 uf Ll

rcrr.russi.hilicll 1990 inr

,,wn hundlcrfahrcn'\'crilc-
Lren (06s1/501 ll07). Bndcf-
WürttcNlr.rg lür.:lcri dic
cncrsicsp.rtundc un.l crnis'
si(,rsnrmc Enerilicv.rr!cn-

Stroftlrci \t'ry
Umweltschädlich
und teuer

Shomheizunger sn1.1 { c'
sentlich teurer uncl bcniitigcn
auch doppelt so viel Prim;ir-
cncrgic wie cine noderne
O1- odcr Casheizrmg. \'cr
lrauchcr sollterr sich clurch
.lic Werbekampagnen der
Stronlu irtschä ft ni.ht irre-
Iührcn lässen. Dara!i $ cisi
cnr kostmloses Falibl.rtt cl er
Vcrbrauchcrzentrale Norcl
rhctu-Wcstfalerl hin (N1in

tropsir 27, 4000 Diisseldori )

 
Casprcist

Kräftige
Steigerung

Zun l. Okh)bcr erhöht
dic Iiuhr.gas ihr€ t']reise uli
15', Damit passt m.f sich
mit 3 Moiraten Verzilgcruns

sinken, schncllen die Ertr:iglr
dcr RLrhritä!i, ron cireDl
nicht unnnschnli.hen Ni
vcau au'gcltcrd, in dic
l l(thr. rr\!-nn r1i.' Ortsgasun
tcrnchnclr ihrc l'rcisc stärkor
crhtihcn, als mit ciuer Zfil
yerzalgcrung vorr 6 Monalen
cljc I ieizailPlcisc in.l. I leizijl
stcuercrhijhung gesu.,iten
silxl, sollien dic Kartcllbehör
de belln Lanllcswiris.häits

' lniDjsleriun vcrsi:indigt und
um ULrcrFrütinS gcbete|
l\,erclen. Ob dic Oifcntti.h
kci i cnrc solch .l icke Cervinn
crhijhu rg d cr berclts ä Lr ßersi
Lrlcnclencl vcrd icnerrderr Cas
Nntschafi schrveigen(l hin
ninmrt, bleibi aLrzu warhrn. 

^

F-r !l gasiDlpol tprcisc rlcLrtlich
- 

än dic gestiegenen I leiTi;l-
prciscan. Dn Sleiclueitig dje

dLrrrg dLrrch ZLrschüsse un(l
Znrs\,.,rbilligungcn (Larldes

gewerbeanrt 0711i t23 2526,
L.lndeskrcditlranL A /'21 /
1500, lvirtschäftslninistc
rium 0711./i23 0). 

^
Auf B re nlet I ni ti a t it l !
Neue EVU Spar-
Arbeitsgemeinschaft

ADr t,r. ScPrmrlrer haben
ir Köln komnrunale Versor

tLrlgsunternchmen enle Ar
beiisteüreirschaft gegrün
det: ZLrr Fördcmng rationel
ler sparsamcr t111.l Lrmwel!
Ireundljchcr Energie und
Wasservem,endut1g.

Durch Bundelungvon Er
fahrung,Sachverstand nd

Analvse eires Eir/Zwei Fn

milierrhaLrses nrrr I50 DM zLr

zahlen. ,l

VEBA KtLlit nn Betlitl

100-Millionen fürs
Stromsparen

Ahnlich uieln Schleswig
Hdstein (\,91. Energiedepe
sche Nr 6) isteirStrom Spar
Kredit der VEBA an .lerl
Sen.ri Yon tserlin n1r Ce
spräch.

Eh ZusäDnnenhang nlit
({er vonlSenat kriusch beur
teilten geplarlterl Siron
Iieferung der VEBA Tochter
Preussen Elekira an die Ber
lnrer BEWAC bestehe. rvie
Ycrläutct- nichi. l.

Weniger Geld für Strom,
(i6 üd OI zahlen: Der
Umwelt hetfen! Gesen
selbsthenlichc Velso.

gungsuntemelmen!
W.r-den Sie Iür 24 DM
Jahrcsbeilmg Mitglied im

tllt
/ JusiLrr 24 a 0222417a475 i
5342 Rhcinhrcitb..}]

2ll Lnr,RclD)EHrscnt, |ik.7


